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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Iluſtrirteß Sonntagsblatt“ 
rlicher Abonnemente Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 
eis ... 35 bbs 2 ine Haus Bebastion und Expedition, Büäckerfir. 89. | Buchhandlung, Breitefträhe 6, bis 1 3 Uhr Mittags | 
5 ’ gorz * 
nan gen des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. Feruſprech-Anſchluß Ur. 75. 


segründel 1760. 


! ] . RE 
Anzeigen ⸗ Preis: | 


Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Auswärts bei allen — vet tio er. 


— 114 — ̃ Pt, a den 17. Mai —= . 7¼ 


Die Pfingftjerien des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
r Be EINE Pa: lin, 16. Mai. hauſes beginnen am Mittwoch. 

rn Die Ranallommtifion wird in dieſer Woche ihre 
Das Kaiſerpaar machte am Montag von Wiesbaden | Berathungen zu Ende führen und die ＋ N Beſchlüͤſſe 

Kup einen Ausflug nach der Saalburg. Die Majeſtäten trafen | faſſen. Das Centrum beantragt, 14 Mill. Mark zu ſtreichen. 
Nachmittage mit Sonderzug in Homburg v. d. Höhe ein und Ob ſich die Aus ſichten der Kanal vorlage 
begaben ſich in einem vierſpännigen Jagdwagen unter Ho rufen gebeſſert oder verſchlechtert haben, darüber zu ſtreiten iſt ziemlich 
des Publikums nach der Saalburg zur Beſi tigung des Römer⸗ ausſichtslos; denn niemand weiß bis zur Stunde, was diejenigen 
laſtells. Nach einem Buch bei der Ralſerin Friedrich kehrte konſervativen Abgeordneten thun werden, bie ſich bis bahin nicht 
dat Raiſerpaar nach Wiesbaden zurück, wo ber Ralſer im Schloff gegen die Vorlage feſtgelegt haben, dle ſich freilich auch nicht 
mit dem Vertreter des Aus wärtigen umts Grafen Wolff Metternich für die Vorlage ausgeſpro chen haben, die vielmehr in der Stille 
end und den Vortrag des Chris des Milttärkabinets von | abwarten, De 8 Pr 2 ei = zn un 

uke hörte. mag. Dieſe Herren wiſſen heute wahrſchein elbſt noch n 
Sonntag Abend hatten beide Majeſtäten im Wiesbadener] wie fie ſtimmen werden, und wenn aus dem Lager der Ranal⸗ 
Hoftheater der erſten Aufführung des Lauff'ſchen Dramas gegner immerfort lärmend verſichert wird, die Ablehnung der 
 gEllengahn“ beigewohnt, das lebhaft deklatſcht wurde. — Der Vorlage ſei gewiß, fo fehlt jede Vürgſchaft dafür, daß dieſe 
Großherzog von Weimar trifft in den nächſten Tagen in [Ankündigung mehr als ein Fechterkunſtſtück iſt. Je länger die 
Wiesbaden ein und wird der zweiten Aufführung des „Eiſenzahn“ Berathungen in der Kommiſſion dauern, je mühevoller ſich die 
| 


ausgedehnt werden kann, während bie Kommiſſionsfaſſung auch noch (in 
Biffer 1) die Betriebsbeamten, Werkmeiſter, Techniker, Handlung sgehilfen, 
—.— und Schiffsführer hinzunimmt, die zwiſchen 2000 und 3000 Mark 
verdienen. 

Ein Antrag v. Loebell iſt redaktioneller Natur. 

6 ichen. Antrag Albrecht will den Zuſatz der Kommiſſion (Ziffer 1) 
treichen. 

Abg. Richter (fr. Vp.) hält es für unmöglich, eine ſo wichtige 
Frage — einem verhältnißmäßig ſo ſchwach beſetzten Hauſe zu erledigen. 
Es handele ſich um eine gewaltige Zahl von Perſonen, die hier in Frage 
kommen. Die zu weite Ausdehnung der Selbſtverſicherung ſchade dem 
Mittelſtande, der durch die Privat perſicherungsanſtalten genügend bedient 
fel. Die Regierung habe gewichtige Gründe angeführt dafür, die Ver⸗ 
ſicherung nicht weiter auszudehnen. Wenn man nun auch noch, wie die 
Kommiſſion will, die Gewerbetreibenden und Betriebsunternehmer zulaſſe, 
welche nicht regelmäßig mehr als zwei verſicherungspflichtige Lohnarbeiter 
beſchäftigen, ſowie die Hausgewerbetreibenden, jo würde man bald dahin 
kommen, einfach jedermann zu verſichern, ſchon um Schreibwerk zu ſparen 
und jeden Invaliden und jeden Siebzigjährigen zum Reichspenſtonär zu 
machen. Er empfehle daher nur nochmals die Wiederherſtellung der Re⸗ 
gierungs vorlage. 

Abg. v. Loeberl (konſ.) ſpricht für die Kommiſſions faſſung mit 
Abänderung ‚gemäb feinem Antrage. Die Gründe des Abg. Richter ſeien 
nicht ſtichhaltig 

Abg. Bade (Soz.) vertritt den Antrag Albrecht. Der Erfolg der 


beiwohnen. Ranalfeindſchaft abquält, Einwendungen gegen das Unternehmen 
* Am . 5 5 — Er eg 9 zu ſammeln, deſto ſtärker wird ee der Eindruck, daß die 
er zu Egren des urtstage are n na er Vorlage doch wohl günſtigere Ausſichten haben muß. Denn den 
weitert willi Ver ung werd in, daß viele ſchwache u 
ruſſiſche wotſchafter in Berlin wurd au dem Tage erwartet. kränlliche Personen in die Be ae a. in den Vet 
einer Rente zu gelangen, und daß die Koſten dafür gerade von den ärmſten 
1 549. 5 5. werden müßten. 
A e N 5 dle Verte A find, ſe in Be 
er aupt geplant war. J:denfalls Hat der Kalſer mit feiner e en würde in ſeiner Konſequenz bedeuten, da ß nun r 
8 2 Denkmalsfeier den Generaloberſt v. Los und — — 1 ehe die = einem — gebaut wird, | fogeriätig, den Heinen landwirthſchaftlichen Unternehmern wenigstens die 


Gignern gehen die Gründe aus. Es ift beiſpielsweiſe eine 
den Generalmajor v. Moſſner betraut. Die Herren werden als | pas Reich zum Tyeil mit beiſteuert. Denn alle Eiſenbahnen haben EN der Verſicherung zu geben. 


Jüngſt hieß es, Kaiſer Wilhelm werde am Pfingſtſonntage Verzweiflungsthat, aus den Darlegungen des Kriegeminifters 
Wien eintreffen und der Enthüllung des Denkmals für den | über die militäriſche Wichtigkeit des Mittellandkanals flugs zu 
herzog beiwohnen. Dieſer Beſuch iſt jetzt aufgegeben, wenn folgern, daß das Reich ſomit an den Koſten thellnehmen müſſe. 


Abg. Dr. Oertel (konſ.): Wenn der Reichstag den Kommiffiong- 
antrag annehme, dann werde dieſer Paragraph einer der wenigen ſein, welche 
als Goldkörner empfunden werden würden. 

Abg, Franken (Nil) erklärt, daß feine Partei die Abſtimmung 


in der Kommiſſion (mit 14 gegen 13 Stimmen) nicht für endgültig 
halte 


Bäfte des Kalfers Franz Joſeph in der Wiener Hofburg abſteigen.] hoben militäriſchen Werth, und ſomit wäre das Intereſſe des 
Der Chef unjeres Freuzergeſchwaders in Oſtaften Prin; Reichs ohne weiteres bewieſen. Nicht ohne ein Gefühl des 
dein rich will am Freitag mit dem geſammten Geschwader Mitleids kann man abes nun fehen, wie ſich die Gegner der 
von Kiautſchou nach Tſchifu in See gehen. Kanalvorlage von den ſtarken Eindrücken zu befreien ſuchen, bie 
Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Münſter und ſie von der Reife nach dem rheiniſch⸗weſtfällſchen Jnduſtriegebiet 
der Marine attache bei der deulſchen Botſchaft Kapitän dur] mitgebracht haben. Der gommiſſton follte gezeigt werden, wie 
Siegel find Montag früh von Paris zur Konferenz nach nothwendig die neue Waſſerſtraße iſt. Aber was folgert die 
Haag abge um. 2 BR. u. Grafen | Berbiſſenhett und Verranntheit der Gegner aus den erhaltenen 
fter von Pa later Sekretär Botſchaft [Eindrücken ? Als ygroßge werbliche Selbſtlinge“ werden von den 
ationsrath v. Bülow: latan ald G. Geſchfteträger Konſervativen die Leute im Weſten bezeichnet, die mit der gan zen 

Der Ratjer von Rußland hat den oft genannten Anmaßlichteit des Emporkömmlings darauf bestehen, ihre ohnehin 
engliſchen Publieiſten Stead in Sachen der Adrüſtungs konferenz beneidenswerthe Lage auf Koſten der Geſammtheit zu verbsfiern. 
joeben in einer zweiten Audienz empfangen und demſelben ſeine Was ſoll man dazu ſagen 
Freude über den bisherigen Gang der Sache ausgeſprochen. An Stelle des — Profeſſors Dr. Paul Hinſchius 

Der deutſche Kolonialrath iſt zum 12. Juni nach iR Profeſſor Dr. Schmoller als Vertreter der Berliner 
Berlin einberufen. Univerfität in das Herrenhaus berufen worden. 

Neue Schulen läßt die Reichs regierung in unſerm oſt⸗ Der Antheil der deutſchen Flagge am Suezkanal ver kehr 
Arktaniſchen Schutzgebiet einrichten. Aus Kattowitz in Ober⸗ bezifferte ſich in der letztjährigen Campagne auf 10 Prozent gegen 
Heften wird nämlich berichtet? Rektor dz enltzick in Boguſchütz den englischen mit 63 Prozent. Die Zahl der verkehrenden 
dat vom Auswärtigen Amt die Anfrage erhalten, ob er ſich dazu Schiffe war 3503 mit einem Geſammttonnengehalt von beinahe 
au dueßen könnte, auf ein Jahr nach Dentſch⸗Oſtafrika zu gehen, 13 Millionen brutto. An Kanalgebühren kamen 12 Millionen 
e Schulen einzurichten. Herr R. wird dem Rufe nach⸗ Fres. mehr als 1897 ein, wie denn überhaupt das vorige Jahr 


Abg. Richter (fr. Vp.): Alles, was wir vorgebracht haben, iſt viel 
ſchärfer 5 der Kommiſſion von den Regierungsvertretern ausgeführt 
worden. Wenn man dem Grundſatz folgt, daß, wer für andere klebt, auch 
ſür ſich kleben ſoll, dann kommt man zu einer allgemeinen Ver ſicherung, 
zum Sozialismus. Warum äußern fi die Vertreter der Regierungen 
bier nicht zu dem Paragraphen? Redner beantragt die Abſtimmung — 
den § 8 zu vertagen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsk ys Die verbündeten Regierungen 
ſtehen ſelbſtverſtändlich auf dem Standpunkte der Vorlage, * nicht 
der Bundesrath einen anderweiten Beſchluß gefaßt hat. Wenn die orlage 
aus der zweiten Leſung hervorgegangen ſein wird, werden wir die Bilanz 
ra uns danach entſcheiden, ob wir die Vorlage annehmen können 
oder nicht 


Die Abſtimmung über 8 8 wird auf Antrag Richter vertagt. 

$ 10 will die Invalidenrente nach 23 Wochen Erwerbzunfähig keit ge- 
währen (für die weitere Dauer der Erwerbs⸗Unfähigkeit.) 

Ein Antrag Albrecht will dies ſchon nach 13 Wochen. 

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt, $ 19 der Vorlage mird an⸗ 
genommen. 


Zu $S 11 wird ein ſozialdemokcatiſcher Antrag ohne Debatte 


bgelehnt. 
ra und ſich zu dieſem Zwecke auf ein Jahr beurlauben | in Bezug auf Ranalverkehr und Kanalertrag ein Rekordjahr ik. 4 ns 12 (Heilverfahren) und $ 12c liegen vor 
anna 5 . . = Ad 1 erſt 1005 K pafficten Antrag 5 Wess (si? 120), 8 und Re 
Me er Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an denſelben binnen Jahresfr ganze e mit einem ntrag recht (zu 12), wonach auf Antrag der betreffenden 
Wechſe 1 em 2. ne 5 er in Deutjgen Reiche während | Rohtonnengehalt von 10557, Krantentafje das Helden eingeleitet werden muß, und wonach da & 


Krankengeld an die Angehörigen auszuzahlen iſt, wenn der Kranke * 


- 


— Monats April 960 834 Mk. oder 34 944 Mt. mehr als im 


eine Anſtalt gebracht wird, ſowie ei 5 
eil 1888 ee gebrach ſowie ein Antrag Albrecht, 8 120 3 


ſtreichen (Verſagung der Rente, wenn ſich der Kranke dem eilver fa — 
Die Verhandlungen wegen Wiederherſtellung der Berliner Deutſcher Reichstag. entzi iht.) ® 15 
Productenbör ſe ſind abgebrochen, oder wenigſtens auf 82. Sitzung vom 15. Mai. Nach eintgen Bemerkungen wird unter Ablehnung der Anträge Albrecht 
spätere Zeit verlagt worden. Die Forderungen der Kaufmann⸗ — Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 | $ 12 mit dem Antrag Röſike und § 120, beide in der Kommiſſionsfaſſung, 
Halt — — 850 — a gl 6 55 tſetzung der zweiten Blerathung des 8 be die 88 Dis 15 werden angenommen. 

örſenvorſtands mitglieder auswählen könne, und auf unbedingte Bi eh ung der z 5 
Stcherſtellung des handels rechtlichtn Nieſerungegeſchäfte find eines Invaliden ver ſich erungsgeſetzes bei 8 8 Die Berathung über S 16 (Wartezeit) wird bis nach der Abſtimmung 


Zu 8 8 (freiwillige Verſicherung) will ein Antrag Richter im A Über § 8 außgefept. 
don den in Betracht kommenden landwirthſchaftlichen Organen, I die Regierungsvorlage wieder herſtellen, welche die Freimilig> Vana Zu $ 17 (BeitrapBfeiftung) liegt ein Antrag Albrecht vor, wonach die 


Die die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, als unanneh mbar bezeichnet worden. allen offenhält, auf welche die Verſicherungapflicht durch den Bundesrat Veiimmung, daß eine Krankheitszeit nicht als Beitragszeit angerechnet 
— è́tyꝶßẽßs —. x—ʃ— 


Der brave Onkel Philipp war der Einzige der den R | „Schloß Haldenberg ift fein Eigenthum, das geht uns nichts 
Der Sohn der Fremden. oben behalten hatte, der Ruthart und der 5 Frau a an. Wenn er aber die ſämmtlichen Einkünfte Wi. fisheims für 
Roman in drei Theilen von O. Elſter. Ralb und That zur Seite ſtand und schließlich auch mit dem ſich verbrauchte, ſo hat er ſich ſtrafbar gemacht. Er durfte vom 


" eimen Juſtihrath Dr. Eichhorn konferirt und berathen hatte. den Einkünften nur 9000 Mk. jür feinen eigenen Gebrauch 
RER 9 au 8 5 . ehrliche Gaſtwirth wiederum ee als | verwenden.“ ; 
49. Fortſetzung. nn Geheime Juſtizrath mit dem Grafen Ruthart — wie wir „Was würde mit dem Grafen Haſſo geſchehen, wenn das 
Im Gaſthauſe „Zur ‚Übernen Peitſche“ in der Heinen Ge. Pet wobl Richard Wulſon nennen müſſen — die weitere | Gericht diesen Thatbeftand erführe ?“ fragte Ruthart. 


kraudenſtraße herrihte fi:b Nepaite Aufregung. Frau Mariechen [Ordnung der Angelegenheit beſprach. Die drei Herren ſaßen „Er würde fiherli zur Verantwortung gezogen und beſtraft 
pner konnte ſich von der Ueberraſchung noch immer nicht er- | um den runden Sophatiſch, während William d Johnſton, eine werden“ entgegnete der Juſtizrath. 

len, welch: ihr die Entdeckung daß Richard Wilſon eigentlich | kurze amerikanische Pfeife rauchend, am Fenſter Platz genommen „es liegt aber durchaus nicht in meiner Abſicht, Herr Ge⸗ 
Graf Rut hart von Wölfisheln war, bereltet hatte. Ihr Gatte hatte und ſcheinbar, ohne die Auseinanderſetzung des Juſtizraths | heimrath“, fuhr Ruthart fort, „meinen Oheim und Vater meiner 
Hatte ihr zwar Schwelgen gegen Jedermann auferlegt, aber das | zu 9 die Sperlinge auf der Straße beobachtete Gattin in dieſer Weiſe zur Rechenſchaft zu ziehen. Graf Haſſo 
war leichter geſagt, als gethan, und wenn Frau u Rempner auch Dle Sache liegt alſo ſehr einfach,“ fuhr — Anwalt fort | handelte in dem Glauben, daß ich nicht mehr am Leben ſei, Jeder⸗ 
ihren Dienſimädchen und den Gäſten die ſeltſame Geſchichte gerade „nachdem das Gericht Sie als den Grafen Ruthart, Sohn des | mann glaubte dies und hätte danach gehandelt.“ 
nicht mit offenen Worten erzählte, jo erging ſie ſich doch in ſo viel.] dei Mars⸗la-Tour gefallenen Grafen Wolf Ruthart, anerkannt Der Juſtizrath zuckte mit den Schultern. „Darauf legt das 
achen dunklen Andeutungen von wunderbaren Entdeckungen und hat, was nach den vorliegenden Zeugniſſen eine raſch erledigte Gericht keinen Werth.“ 
Ueberraſchungen, die bevorſtänden und ale Welt in Erſtaunen | Formalität IR, werden Sie durch das Vormundſchaftsgericht „Meine Gattin“ fuhr Ruthart fort, „ſchreibt mir, daß Graf 
eden würden, daß die Dienstmädchen, Kellner und Gäſte von bee | in Ihr Erbe eingeſetzt und damit a a Biſitzer Oaſſo ſich auf dem Wege der Beſſerung beſinde, daß ſie ſich mit 
duc ufregung der braven Frau angeſteckt wurden und jeden Augen | des Fidelcommiſſes Schloß Wölftiheim. a Ihr Oheim, Graf | ihm ausgejöhnt habe und daß Graf Haſſo den Wunſch hege, 


dk das Eintreten des wunderbaren Ereigniſſes erwarteten. Die Haſſo, auch nicht als Fidelcomnigöefiger a anerkannt worden iſt, | mich zu jeben und zu ſprechen. Soll ich ihm nun als Feind 
— blieben in Folge deſſen viel länger figen, als es ihre Ge⸗ jondern nur als deſſen Berweſer, jo bietet Ihre Beſitzergreifung | entgegentreten? Soll ich einen Prozeß gegen ihn anhängen, 
Due beit war, und tranken mehr, als fie vertragen konnten. auch nicht die geringſte Schwierigkeit. Graf Haſſo hat vor dem, einen neuen Standal hervorrufen? Sie werden einſehen, Herr 
w Kellner klapperten mit den Bierkrügen auf wahrhaft gefähr⸗ Vormundſchaftgericht Rechenſchaſt abzulegen und die aufgefam- | Geheimrath, daß ich das nicht vermag, daß ich unrecht handeln 


Art und Weile, und die Köchin und die Dienſtmädchen | melten Zinſen des Fidelcommißvermögens abzuliefern.“ würde — lieber verzichte ich auf meine Rechte. 
a in dieſen Tagen mehr Teller und Schüffeln entzwei, als „Dazu wird der Herr Graf kaum im Stande ſein,“ warf „Sie können das 5 ohne Weiteres Herr Graf,“ 
in einem ganzen Jahre. Kurz, in dem ſonſt fo ruhigen Herr Nempuer trockenen Tones ein. entgegnete der Anwalt, „dem ſtehen die geſetzlichen Beſtimmungen 
f Ss ofe „Zur filbernen Peitſche“ ſchien ein Geiſt der Aufregung, „Weshalb nicht “ entgegen.“ 
d un men, und des Schreckens ee zu ſein, der 4 Fri . — 91 55 ee a 3 . . — er > bein — E En 
N n er gebannt verbraucht und außerdem oß Haldenberg m ulden 2 0 eſitzer de 
e an das Machtwort des Herrn Philipp Kempner ge en 8 tine Grben bett, ober unter Zutun oder Nang kn 


den ſoll, welche der Beteiligte ſich durch geſchlechtliche Ausſchweifungen 
zugezogen hat, geſtrichen werden ſoll. 
Abg. Bebel (Soz.): In dem Beamten⸗ und dem Militärpenſions⸗ 
Aten finde ſich nirgends eine ſolche Beſtimmung die man hier von den 
beitern verlangt. 
8 17 wird unter Ablehnung des Antrages Albrecht in der 
n angenommen. 
An 8 20 (Höhe der Beiträge) liegen vor 
ntrag Albrecht, welcher die Beiträge in den 5 Lohnklaſſen 
auf 6, 10, 24, 28, 32 Pfg. ſeſtgeſetzt; für die beiden unteren Lohnklaſſen 
ſind vom Reich je 10 Pfg. zuzuzahlen, die durch Reicheinkommenſteuer 
aufgebracht werden ſollen: 
Antrag Richthofen, welcher einen Zuſatz einfügen will, wonach eine 
Erhöhung der Beiträge bewilligt werden muß, ſobald durch die vorgeſchriebene 
Prüfung Seitens des Reichs⸗Verſicherungsamtes die Unzulänglichkeit der 
Beiträge nachgewieſen wird; 
Antrag Richter will die Beitragsſätze von 14, 20, 24, 30 und 36 Pfg. 
ein für allemal feſtſetzen. 
Es entſpinnt ſich eine lange Debatte. 
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) zieht ſeinen Antrag vorläufig 


ck. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld zieht ſeinen Antrag gleichfalls zurück. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Büſing (natl.) und Hofmann⸗ 
Duisburg (natl.) werden die Anträge Richter und Albrecht abgelehnt, und 
8 20 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 

Präſident Graf Balleſtrem richtet an die Anweſenden die Bitte, 
morgen zu erſcheinen und auch ihre Freunde hierzu zu veranlaſſen. 

Nächſte Sitzung Dienſtag: Fortſetzung der heutigen Berathung. 

(Schluß 6 ¼ Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 15. Mai. 


Das Haus ſetzt die Berathung des Kommiſſionsberichtes über den 
Antrag Gamp betreffend die Arbeiter noth fort bei Ziffer 10 betreffend 
die Anſiedelungsfrage. 

Abg. H irſch (freiſ. Bp.) beantragt die Förderung der Anſiedelung 
von kleineren und mittleren Landwirthen und von landwirthſchaftlichen 
Arbeitern durch Private und Verbände, namentlich in Bezirken mit über⸗ 
wiegendem Grundbeſitz, insbeſondere auch durch Parzellirung von Staats⸗ 
domänen, ſowle durch Beſeitigung des Familien⸗Fideicommißrechts. 

Abg. v. Wangenhe im (konſ): Den Nachdruck muß man auf 

die in dem Kommifſionsantrage geforderte „planmäßige“ Anſiedelung legen. 
Freilich wird diefe Aufgabe ſchwer ſein, denn heute verdient der freie 
Bauer kaum ſo viel wie der Arbeiter. Vorbedingung für die Wirkſamkeit 
des Antrages iſt alſo allgemeine Hebung der Lage der Landwirthſchaft. 
Den eg, Hirſch, der Zerſtückelung des Großgrunddeſitzes will, bitte ich 
abzulehnen. 
: Finanzminiſter v. Miquel kündigt eine Vorlage betreffend Maß⸗ 
nahmen gegen die Güterſchlächterei an. Die Seehandlung ſolle 10 Mill. 
Mark zur Förderung privater Anſiedelungsthätigkeit unter Mitwirkung der 
Generalkommiſſionen hergeben. Das Fideicommißweſen ſoll nicht aufge⸗ 
Ben, fondern nur einer gründlichen, zeitgemäßen Reform unterzogen 
werden. 

Abg. v. Reim nitz (natl.) hält es für wünſchenswerth, daß die 
r einen Theil ihres Landes an ländliche Arbeiter ver⸗ 

achten. 
Miniſter von Hammerſtein legt die Verſchiedenartigkeit der 


landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in den verſchiedenen Gegenden dar. Viel⸗ 


ſach wird der Kleinbeſitzer auf Viehzucht angewieſen ſein. Darauf 
muß bei Anſiedelungen und bei der Auswahl des Bodens Rückficht ges 
nommen werden. 

Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Bp.) bekämpft das beſtändige Eingreifen 
des Staates in das Anſiedelungsgeſchäft und verweiſt auf die günſtigen 
Erfahrungen, die man mit Privatparzellirungen in Süddeutſchland gemacht 
habe. Für die Verwendung von Staatsmitteln zu ſolchen Zwecken find 


wir nicht zu haben. a 
Abg. v. Bodelberg (konſ.) vertheidigt den Fidelkommiß⸗ und 
Großgrundbeſitz. Der ng Hirſch iſt für uns unannehmbar. 

In demſelben Siune ſpricht Abg. Graw (Ctr.). ö 

Abg. v. Czarlinski (Pole) wendet fich gegen die Thätigkeit der 
Anſiedelungskommiſſion in Poſen, die nur Erbitterung bei den Polen er⸗ 
zeugt habe. 

Abg. Dr. Sattler [natl.] glaubt, 
durch ſtaatliche Beihilfe gelöſt werden kann. 

Abg. Graf Limburg lkonſ er die Fideicommiſſe. 

Abg. v. Zedlitz [freitonf.] hält große Vorſicht bei den Fideieommiß⸗ 
bildungen ſowohl wie bei den Anſiedlungen für die ſtaatliche Betheiligung 
nöthig. Jedenfalls follte man die geſetzliche Bekämpfung der Güterſchläch⸗ 
terei nicht unterlaſſen. 

Die Ziffer 10 wird hierauf nach Ablehnung des Antrages Hirſch un⸗ 
verändert angenommen. 2 

In Ziffer 11 werden gewünſcht: a) Beurlaubung aktiver Soldaten 
zu Erntearbeiten, b) Berückſichtigung landwirthſchaftlicher Arbeiten bei Ein⸗ 
aubung von Nejerve und Landwehr zu Uebungen, c) Aenderung der 

irſchgebühr-Vorſchriften dahin, daß die der Landwirthſchaft angehörigen 
Mannſchaften nach ihrer Heimath entlaſſen werben. 

Die Ziffer wird nach Befürwortung durch den Abg. v. Keſſel lkonſ.] 
angenommen. 

Ziffer 12 verlangt Erweiterung der Zulaſſung auzländiſcher Arbeiter, 
oweit es die nationalen Rückſichten irgend geſtatten, auch zum Geſinde⸗ 

enſt in nicht gemiſchtſprachlichen Bezirlen. — . 

Ein Abänderungsantrag Szmula [Ctr.] wird nach längerer Debatte 
an der die Abgg. Kloſe [Ctr.), Hirt ſkonſ., Wolff lkonſ.], Dr. 
Hahn lb. k. Part.], Schmitz [Ctr.] und Pohl lfreiſ. Verg.] theil⸗ 
nehmen abgelehnt und Nr. 12 unverändert angenommen. 

3 iſt die zweite Leſung beendet. 

ebattelos genehmigt wird noch in dritter Leſung das Geſetz be⸗ 
0 Schutzmaßregeln im Quellgebiet der linksſeitigen Oderzuflüſſe 
eſiens. 
a ächſte Sitzung: Mittwoch. [Kleinere Vorlagen und Antrag ber 
treffend Hebung der Viehzucht.] 


daß die An ſiedelungsfrage nur 


„Nun gut, Graf Haſſo, ſeine Söhne und ich, wir ſtimmen 

alle der Auflöſung des Fidelcommiſſes zu.“ 

„Und Ihr Sohn, Herr Graf?“ 

„Für ihn gebe ich die Zuſtimmung ab.“ 

„Das können Sie geſeßlich nicht.“ 

„Aber es muß ſich doch ein Weg finden laſſen, dieſen Zwang 

aufzuheben?“ rief Ruthart ungeduldig. 

„Wollen Sie mir Ihre Abſicht mitteilen, Herr Graf, wie 

Sie ſich das Arrangement der Angelegenheit denken?“ 

„Ich habe mit meiner Gattin Folgendes verabredet: Das 
delcommiß wird aufgelöſt und Schloß Wölfisheim geht in den 
eien Befitz des Grafen Haſſo über. Dagegen tritt er mir 

Schloß Haldenberg ab...“ 
w Mit all' feinen Schulden 2“ rief Philipp Kempner erſtaunt. 

„Nein, mein lieber Freund, nicht mit all ſeinen Schulden, 

ſondern ſchuldenfrei, indem die auf Schloß Haldenberg laſtenden 
Schulden auſ Schloß Wölfispeim übertragen werden. Wir beab⸗ 
ſichligen hierdurch zweierlei: einmal den Grafen Haſſo im Beſitz 
von Schloß Wölfieheim zu laſſen, deſſen Berluf ihn nicht nur 
ſehr ſchmerzen, ſondern ihn wahrſcheinlich — wie Sie ja aus⸗ 
einanderſetzen, Herr Geheimrath — empfindlich fchädigen und ihm 
unangenehme Auseinanderſetzungen bereiten würde — zweitens 
aber auch unſer Anrecht an Schloß Wölfisheim nicht ganz aus 
der Hand zu geben, um unſern Sohn nicht zu ſchädigen.“ 

„Ihre Abſicht, Herr Graf“, eutgegnete der Juſtizrat) nach 


einer Weile des Nachdenkens, „iſt durchaus lobenswerth, und ſie 


iR, jo weit ich es jetzt beurtheilen kann, auch durchzuführen. Nur 
müßten die Rechte Ihres Sohnes und Ihrer el oa noch nach⸗ 
folgenden Kinder durch die Stellung eines Curator geſichert 
werden. Sie können nur für ſich auf das Fidelcommiß verzichten 
icht aber für Ihren minorennen Sohn. Dieſer hot ſich ſpäter 


Ausland. 


Holland. Haag, 15. Mai. Die Friedenskon ferenz wird 
am Donnerſtag Nachmittag 2 Uhr zu der Eröffnungsſitzung zuſammen⸗ 
treten. — Botſchafter Baron v. Staal ſtattete heute dem Miniſter des 
Aeußeren de Beaufort einen Beſuch ab und machte ihm im Namen des 
Kaiſers von Rußland die Mittheilung, daß ihm der Alexander Newsky⸗ 
Orden verliehen worden jei. . 

England. London, 15. Mai. Die Königin kam heute Mittag 
aus Windſor nach London, um aus Anlaß ihres bevorſtehenden 80. 
Geburtstages dem Kenſington⸗Palaſt, der Stätte ihrer Geburt einen 
Beſuch abzuſtatten. In dem Wagen, welcher die Königin von der Padding⸗ 
Station nach dem Palaſt brachte, hatten auch der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen ſowie Prinzeſſin Heinrich von Battenberg Platz 
genommen. — Die „Times“ führt in einem Artikel aus: Die jüngſten an 
China gerichteten Forderungen Rußlands gehen direkt darauf aus, das 
Ziel des engliſch⸗ruſſiſchen Abkommens, nämlich die Ver⸗ 
meidung von Konfliktsurſachen in China zu vereiteln. Der britiſche 
Handel in China beruhe auf der Macht und dem Anſehen Englands und 
dies beides ſei durch das Vorgehen Rußlands ernſtlich gefährdet. 

Kuba. Auf den Philippinen liegen die Dinge für die Ameri⸗ 
kaner zwar mißlicher als auf Kuba, aber zufrieden iſt die Regierung 
der Vereinigten Staaten auch nicht mit dem Zuſtande der „Perle“ unter 
den großen Antillen. Die Einwohner hegen fortgeſetzt Mißtrauen gegen 
die Amerikaner, jo daß eine endgültige Regelung der Verhältniſſe jeden ⸗ 
falls noch in weiter Ferne liegt. Zu den vorhandenen Unannehmlichkeiten 
iſt nun auch die gekommen, daß ſich in den auswärtigen Aemtern Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Deutſchlands beträchtliche Schadenerſatzanſprüche 
der betr. Staatsangehörigen angeſammelt haben, die auf Kuba während 
des Aufſtandes lebten. Amerika wird ſich an Ende bequemen müſſen, 
dieſe Schadenerſatzanſprüche zu begleichen. 


Probinzial⸗ Nachrichten. 


— Brieſen, 13. Mai. Als geſtern Vormittag die Frau des Käth⸗ 
ners Gieſe aus Labens zur Stadt ging und ihren Mann allein zurückließ, 
griff dieſer zum Strick und erhängte fi auf dem Boden. Gram über 
zu große Schulden hatte ihn ſchwermüthig gemacht. — Seit Oſtern 
herrſchten in der Stadt und in der nächſten Umgegend Schar lach, 
Diphiheritis und Ziegenpeter fo heftig, daß die ſtädtiſchen Schulen ge» 
ſchloſſen werden mußten. N 

— Strasburg, 14. Mai. Vor einiger Zeit hatten die ruſſiſchen 
Offiziere in Rypin das hieſige Offizierkorps zu Gaſte geladen. Geſtern 
und heute erwiderten jene den Beſuch. 20 Offiziere verſchiedener Waffen⸗ 
gattungen wurden in dem feſtlich geſchmückten Kaſino und Garten feſtlich 
empfangen und aufs Beſte bewirthet; deutſche und ruſſiſche Hochruſe, 
Gefänge und Muſilvorträge wechſelten; photographiſche Aufnahmen 
wurden gemacht. Offiziere aus Graudenz, ſowie die Kapelle des Inf. 
Regts. Nr. 141 waren zu dem Feſie anweſend. 

— Schwetz, 14. Mai. Geſtern Adend wurde hier in einem Bier⸗ 
lokale der frühere Lehrer Ra datzki, welcher in den letzten zwei Jahren 
die Provinzen Poſen und Schleſien als Klavierlehrer bereiſte und deſſen 
Frau hier ein Papiergeſchäft betreibt, auf Requiſition der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Poſen verhaftet, da er während feines dortigen Aufenthaltes einer 
Majeftätsbeleidigung ſich ſchuldig gemacht haben fol, — Die Saaten 
haben ſich in den letzten Tagen ſehr kräftig entwickelt; leider weiſen 
jetzt ſchon Roggenſaaten vielfach Lager auf. — Der Fleiſchermeiſter 
Jeſchke hat fein vor etwa 14 Tagen für 23000 Mark erworbenes Haus 
geſtern für 25 000 Mark an den Kaufmann Neumann hier wieder ver⸗ 
kauſt. — An unſerer Burgruine werden zur Zeit größere Ver⸗ 
beſſerungen vorgenommen. Die Krone der Umfaſſungsmauern iſt bereits 
ausgebeſſert und cementirt worden, ſchadhaſte Mauerſteine in den Wänden 
werden durch neue erſetzt. Nach Herſtellung der Reparaturen ſollen auf 
. Burghofe Gartenanlagen und Spielplätze eingerichtet 
werden. 

— Graudenz, 15. Mai. Einen neuen Weich ſeldampfer, 
welcher dem Frachtverkehr zwiſchen Danzig und Graudenz dienen ſoll, hat 
die Firma Joh. Ick⸗ Danzig auf der Klawitter 'ſchen Werft in Danzig 


n laſſen. Der D wel den N „Graudenz“ führt tr 
eee aan m TVT 
zahl eingeladener Herren beſichtigt. Er hat eine Länge von 115 Fuß, 


eine Tragfähigkeit von 5000 Centnern und eine Maſchine von 240 Pferde⸗ 
kraft; er iſt der achte Weichſeldampfer, den die Firma in Betrieb hat. — 
In der Kantine auf dem Neubau des Forts bei Neudorf in der Nähe 
von Grauden: entſtand in der Nacht zum 12. d. Mts. Feuer, welches 
die ganze Baracke mit dem darin befindlichen Mobiliar und den Waaren⸗ 
beſtänden vernichtete. Entſtanden iſt der Brand dadurch, daß mehrere 
angetrunkene Arbeiter zu tanzen begannen und hierbei ein brennendes 
Licht umwarſen, welches auf Stroh fiel und dieſes ſofort in Brand ſetzte. 
Einer der Arbeiter hat Brandwunden erlitten und mußte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus zu Graudenz gebracht werden. Der Beſitzer der Kantine iſt 
verſichert. Zwei Arbeiter, welche ſich der fahrläſſigen Brandſtiftung 
ſchuldig gemacht haben, ſind am nächſten a verhaftet worden. 

— Marienwerder, 15. Mai. (N. W. M.) In voller Friſche beging 
am Sonnabend der Schuhmachermeiſter Herr Klögki hierſelbſt mit ſeiner 
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Bei der kirchlichen 
Einſegnung wurde dem greiſen Ehepaare durch Herrn Domprediger 
Grunau neben einer Bibel die von Sr. Majeſtät verliehene Ehejubiläums⸗ 
Medaille überreicht. — Ein großes Feuer wüthete, wie uns mitge⸗ 
theilt wird, heute in Gr. Krebs. Dafjelbe ſoll Mittags kurz nach 12 Uhr 
zum Ausbruch gekommen ſein und, begünſtigt durch den herrſchenden 
Sturm, ſich über mehrere Grundſtücke ausgebreitet haben. Einzelheiten 
über das Brandunglück fehlen noch. 

— Mewe, 13. Mai. Im Alter von 67 Jahren ftarb am 11. d. M. 
hier der Kgl. Sanitätsrath Herr Dr. Orgelmacher. Der Verſtorbene 
war ſeit vielen Jahren in unſerer Stadt als Arzt thätig.\ In der 
ſtädtiſchen Verwaltung bekleidete er die verſchiedenſten hrenämter; 
gelegentlich der 600 jährigen Jubelfeier wurde er zum Stadtälteften ernannt. 

— Dirſchau, 14. Mai. Unſer Railer Wilhelm⸗ und 
Kriegerdenkmal iſt heute feierlich enthüllt worden. U. A. 
waren zu der Feier erſchienen der Herr Oberpräſident, Staatzminiſter Dr. 
von Goßler; als Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten von Holwede 
Herr Ober⸗Regierungsrath Dr. Fornet, Herr Landes hauptmann Hinze, der 
Königliche Bezirks⸗Kommandeur Herr Oberſtleutnant Haacke und der 
Schöpfer des Denkmals Herr Bildhauer Georg Meyer aus Steglitz. Die 
Feſtrede hielt der Königl. Landrath Herr Geheimrath Bu. 

— Danzig, 15. Mat. Herr Oberpräſident v. Goßler tritt feine 
Reiſe nach Nürnberg zur Theilnahme an einer Sitzung des Direktoriums 


bei feiner Großjährigkeit zu entſcheiden, ob er ebenfalls verzichten 
will Erf dann wird das Fidelcommiß vollkommen freies Eigen- 
thum der geſammten Familie und unterliegt dem allgemeinen 
Erbrecht. Sind Sie entſchloſſen, Ihren Plan durchzuführen, dann 
will ich gern die Vorbereitungen treffen und Ihnen in einigen 
Tagen weitere Mittheilungen geben.“ 

„Ja thun Sie das, Herr Geheimratz“, entgegnete Ruthart 
freundlich, indem er dem Anwalt die Hand reichte. „Was ſollte 
ich wohl als Fidelcommißbefiger von Wölfisheim anfangen! Ich 
tauge nicht dazu. Mag mein Oheim das finſtere Schloß be⸗ 
halten. Ich begnüge mich mit dem freundlich⸗idylliſchen Schloß 
Haldenberg.“ 

Der Juſtizrath verabſchledete ſich. Auch Herr Rempner wollte 
ſich entfernen. Graf Ruthart hielt ihn zurück. 

„Noch ein Wort, lieber Onkel Philipp”, rief er. „Sie ſprachen 
ein Mal davon, Ihr Gaſthaus Ihrem älteſten Sohne übergeben 
zu wollen und ſich aus der unruhigen Großſtadt aufs Land zurück 
zuziehen.“ 2 

„Ja, Herr Graf, das iſt allerdings meine Abſicht.“ 

„Nun gut, ſo mache 


in der Landwirthſchaft ..“ 


Philipp Rempner erröthete vor Freude. „Eine ſolche Thätigkeit 


würde mir ſchon zuſagen 
„Alſo abgemacht?“ 
„Ja, das geht doch nicht ſo raſch!“ 


„Alles Andere überlafien Sie nur mir, lieber, Herr Kempner. 


Sie ſollen ſchon mit mir zufrieden ſein.“ 
„Ich glaub' es ſchon.“ 


mann 


ich Ihnen den Vorſchlag, Sie ziehen 
mit uns nach Schloß Halden derg und übernehmen dort die 
Stellung als Oberverwalter. Sie wiſſen, ich bin ganz unerfahren, 


des Germaniſchen Muſeums am 23. Mai an. — Herr kommandirender 
General v. Lenze hat ſich heute früh nach Marienwerder zur Beſichtigung 
der dort ſtehenden dritten Abtheilung des Seld_Urtillerie- Regiments 
Nr. 35 begeben. — Bei den in Oſterode abgehaltenen Rennen erhielt 
Leutnan: v. Reibnitz vom 1. Leibhuſarenregiment in beiden Rennen 
den erſten Preis. — Das Grabdenkmal für den verſtorbenen 
Landeshauptmann Jaeckel wird gegenwärtig in dem hieſigen Atelier 
der Steinmetzfirma W. Dreyling ausgeführt. Auf einem mächtigen 
Granitſockel erhebt ſich der aus polirtem Marmor hergeſtellte Gedenkſtein 
mit der vom Provinzial⸗Landtage beſchloſſenen Inſchrift. — Von einem 
Radfahrer wurde kürzlich Herr Konſiſtorlalpräſident Meyer überfahren. 
Er wollte in der Melzergaſſe die elektriſche Straßenbahn befteigen, als ein 
im ſchnellſten Lauf heranjagender Radler ihn anfuhr und zu Boden warf. 
Der Herr Konſtſtorialpräſident erlitt einige leichte Verletzungen, von deren 
Folgen er ſich aber noch nicht ganz erholt hat. 

— Bromberg, 15. Mai. Der Fiſchereiverein für die Provinz 
Poſen hielt am Sonnabend im Sauer ſche Reſtaurant eine Vorſtands⸗ 
ſitzung und eine Hauptverſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Regierungzrath Meyer wiedergewählt. Den geſchäftlichen Mittheilungen 
iſt Folgendes zu entnehmen: Den Mitgliedern wurde empfohlen, die Neu⸗ 
dammer „Fiſcherei⸗ Ztg.“, die den norddeutſchen Verhältniſſen mehr ent⸗ 
ſpricht, zahlreich durch den Vorſtand zu beſtellen, welcher ſie ſehr billig 
erhält. Um ſich vor Verluſten beim Fiſchtrans port durch die Eiſenbahn 
möglichſt zu bewahren, empfiehlt der Vorſtand den Fiſchverſendern bei 
Abſendung der Fiſche der Ankunftsſtation telegraphiſch Mittheilung zu 
machen, auch wird empfohlen, ſich die den Fiſchverſandt betr. neuerdings 
von der Eiſenbahn gegebenen Beſtimmungen kommen zu laſſen und genau 
zu ſtudieren. Ferner wird empfohlen, ein von Herrn Bötichermeifter 
Jäſchke in Schleuſenau nach den Angaben des Fiſchmeiſters hergeſtelltes 
Verſandtgeſäß zu beſichtigen; bei Maſſenabnahme wird dieſes ſehr praktiſche 
Gefäß billig geliefert. Herr Rittergutsbeſitzer Endell regte die Gründung 
grökerer Netzgenoſſenſchaften durch den Verein an. Der Verein beſchloß, 
die Mitglieder in der Provinz durch Aufruf und beſondere Aufklärung 
durch den Fiſchmeiſter für die Sache zu gewinnen, ſowie zur Bildung 
einer Genoſſenſchaft am Kiekrzer See Schritte zu thun. Herr Rektor 
Grotrian-Gneſen hielt ſodann den angekündigten Vortrag über die in der 
Provinz Poſen angewendeten Netzſormen. Die Frage der Anlage einer 
Zanderzuchtſtation durch Pachtung eines hierzu geeigneten Sees durch den 
Verein wird eingehend erörtert, doch wird, da man ſchon im Luboſcher 
See bei Pinne eine ausreichende derzuchtſtation beſitzt und die Um⸗ 
gebung des Wszedziner Sees bei Mogilno 8 doch nicht recht 
zur Aufzucht der Zanderbrut geeignet ſein würde, beſchloſſen, keine 
Pachtung vorzunehmen. Der Vorſißende theilte vor Schluß der Sitzung 
noch mit, daß die Flußſiſcher vielfach klagen Über den Rückgang des Er⸗ 
trages der Fiſcherei infolge von Buhnenanlagen. Der Verein wird fi 
mit dem Fiskus in Verbindung ſetzen und erſuchen, daß ſtetd vor Buhnen⸗ 
anlagen eine Entſchädigung der Fiſcher im Enteignungsverfahren ins 
—5 gefaßt werde. Die nächſte Generalverſammlung findet in Poſen 


— Bromberg, 15. Mai. [Ein Diebesverſteck in der 
Kirche.] Am Sonnabend Nachmittag bemerkte ein Knabe, welcher in der 
evangeliſchen Pfarrkirche die Balgen der Orgel trat, unter der Orgel ein 
hervorſtehendes Stück Holz. Er hob es in die Höhe und nahm nun wahr 
daß das Holz den Deckel eines dort befindlichen Loches bildete, auch ſaß 
er, daß in dem Loche zwei Bücher und ein anderer Gegenſtand lagen. 
Der Knabe nahm die Sachen heraus. Es waren zwei Shpertajensäder, 
auf Erneſtine Rösler lautend, und eine in Papier gewickelte ſilberne 
Tabakdofe. Dieſe Sachen wurden der Polizei übergeben, welche Folgendes 
feſtſtellte: Die Erneſtine Rösler war früher Dienſtmädchen bei Frau 
Rentiere Koſſarska am Friedrichsplatz und Verkäuferin des in dem Hauſe 
fabrizirten Eſſigs, und hatte ihre Herrin nach und nach um ca. 2000 Mt. 
betrogen; denn die Sparrkaſſenbücher von denen noch zwei weitere in der 
Wohnung der R. gefunden wurden, lauteten auf zuſammen 2000 Mark, 
von denen E00 Mark abgehoben waren. Ferner ftellte die Polizei feit, 
daß die R. mit einem Dienſtmanne Umgang hat und daß dieſer in der 
Pfarrkirche das Amt eines Balgentreters verſieht. Nur am Sonnabend 
war dies nicht der Fall, ſondern es trat der erwähnte Knabe ein, welcher 
denn auch den Verſteck der Sparkaſſenbücher vorſand. Die ungetreue 
Dienſibotin ift verhaftet worden. Die R. hatte das Geld durch den 
Dienſtmann 23 laſſen. Sie genoß das volle Vertrauen der 


Frau K., welche kränkl > in und ſich wenig um die Wirtzſchaft kümmern 


konnte. a war die Rösler von > 
Frau K., welcher hier zum Beſuch weilte, entlaſſen worden. 8 er 

— Argenau, 14. Mal. [Verſch önerünggverein.] In einer 
Bürgerverſammlung, die am Freitag in Pfeilers Gaal ftattfand Ind gut 
beſucht war, wurde beſchloſſen, den Verein auf breiteſter Grundlage wieder 
zu rekonſtituiren. Als Vorſitzender wurde durch Zuruf Wiſtriktskommiſſar 
a. D. Weite einſtimmig wiedergewählt. In den Vorſtand, der als eine 
Art von Verwaltungsrath gedacht iſt, wählte die Verſammlung gleicfaus 
durch Zuruf die Herren Zimmermeiſter Fiſcher, Rektor Seydlitz, Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Lieſener, Doktor Dörſchlag, Maurermeiſter Lenz und pie 
mühlenbeſitzer Kallmann. Als Schriftführer bezw. Kaſſenwart wurden die 
Herren Lehrer Hantke und Kaufmann Lewinſon gewählt. Der Mindeſt⸗ 
beitrag wurde von 3 Mark auf 1 Mark herabgeſeßt. Der Verein hat es 
ſich als erſte Aufgabe geſtellt, die geſchaffenen ſchönen Promenadenalleen 
und Anlagen von Grund aus zu verbeſſern und die nöthigen Nach⸗ 
pflanzungen zu bewirken und erſt ſpäter nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel an etwa wünſchenswerthe Neuanlagen heranzutreten. 

— Inowrazlaw, 14. Mai. Der Landwehrverein * 


Sonnabend im Hotel „Stadtpark“ ſeine Generalverſammlung ab. em 
Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der Verein zur Zeit 395 Mitglieder 


zählt. Das Geſammtvermögen betrug 12 534,37 Mark. An Beitr 
ſtehen noch 825 50 Mark aus. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, 
ſowie die Vertrauensmänner wurden wiedergewählt und die Herren Kauf⸗ 
Kaiſer und Kreisjetretär Wohlfart als Bertrauenzmänner neugewählt. 
Alsdann wurden einige innere BereindDingelegenfeiten berathen. 

— Inowrazlaw, 14. Mai. Am 24. 5. M. finden in Inowrazlaw 
die Verhandlungen des Lehrer⸗Gauverbandes „Kujawien“ ftatt; ſie be⸗ 
ginnen um 1 Uhr im alten Schützer hauſe. — Der Bureauvorſteher 
Bazizet hat das Hausgrundſtück Siegmundſtraße 9, dem Kaufmann B. 
Wiener gehörig, für 70000 Mark gekauft. — Ein beſtiges, doch kurzes 
Gewitter zog heute um 11 Uhr Vormittags über unſere Stadt. 


Lokales. 
Thorn, 16. Mai 1899. 


[Perſonalien] Der Regierungsreferendar 
v. Brünneck if dem Landrathaamt Marienburg zur Beſchäftigung 


„So ſprechen Sie mit Ihrer Frau.“ 

„Das ſoll ſofort beſorgt werden“, entgegnete Herr Kempner 
mit freudigem Lachen auf dem breiten Geſicht und polterte eilig 
davon. 
Graf Ruthart trat zu William Johnſton uud legte dem alten 
Kameraden die Hand auf die Schulter. 

„Nun, William“, ſprach er lächelnd, und wie wird es mit 
uns Beiden?“ j 

„Wie ſoll's werden?“ entgegnete Miſter Willlam Johnſtoen 
ſcheindar gleichmüthig, indem er die Aſche feiner Pfeife aus klopfte 
„Du wirft ein reicher Gutsbeſitzer Graf, und der Himmel weiß, 
was noch Alles — ich bleibe der Circusclown und Spaßmacher.“ 

„Nein, Willſam das ſollſt Du nicht, Du kommſt mit mir, 
es wird Ad ſchon ein Platz für Dich finden laſſen.“ 

William Johnſton erhob ſich, ſchob die Pfeife in die Bruſt⸗ 
taſche, ſteckte die Hände in die Hoſentaſchen und ſah ſeinen 
Kameraden läch Ind an, indem er einen leiſen Pfiff ertönen ließ. 
Dann ſprach er: 

„No, Sir, daraus kann nichts werden. Ich paſſe nicht mehr 
zu dem ruhigen Leben auf dem Lande im Schooße einer vornehmen 
Familte. Soll ich etwa Deinen Söhnen die Luſt am Wander- 
leben beibringen, fie zu Spaßmachern und Circus reitern ausbilden? 
No, thank you, Sir .. . that is no matter for William 
Johnston. Ich bleibe beim Zirkus, anders wo bin ich nicht zu 
gebrauchen. Good by, Sir.“ 

c * a0 I Good b 

zu gebrau ood b7 » .* * 

Er Nele dem alten Kameraden die Hand und entfernte 
ſich mit großen Schritten. 

(Schluß folgt) 


Überwiejen. — Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Thiel zu 
it der Pönigl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
— f 


R I[Biſchof Auguſtinus Roſentreter.) Dem 
neu erwählten und bereits vor mehreren Wochen von dem Papſt 
beätigten Biſchof Herrn Dr. Auguſtinus Rofentreter in Pelplin 
iſt nunmehr die amtliche Mittheilung zugegangen, daß die landes⸗ 
herrliche Anerkennung am 6. d. M. vom Kaiſer vollzogen ſei, 
und daß ihm die bezüglich: Urkunde werde ausgehändigt werden. 
ſobald der vorgeſchriebene Eid vor dem könſgl. Commiſſarius 
Herrn Dberpräfibenten v. Goßler abgelegt ſei, was demnächſt 


erfolgen dürfte. 

AI [Die Handelskammer zu Thorn] hat in einer 
Eingade vom 10. Mai das Abgeordnetenhaus gebeten, dem Ge 
ſetzentwurſ über den Rhein-Elbe⸗Kanal die verfaſſungsmäßige Zu- 
fimmung zu geben, und dabei hervorgehoben, welche Bedeutung 
dieſer Kanal für unſere Gegend haben würde. Namentlich werde 
der Abſatz von Getreide, das nach Aufhebung der Staffeltar ſe 
nicht nach dem konſumkräftigen Weſten verſandt werden könne. 
gefördert werden, ebenſo die Verfrachtung von Holz, Spiritus 
und Zucker. Eine Ablehnung des Kanalprojektes werde jeden ⸗ 
falls eine ſchwere Schädigung des Oſtens fein, um fo schwerer, 
als dann auch die Verwirklichung aller Projekte, die auf 

Verbeſſerung unſerer östlichen Waſſerſtraßen gerichtet ſeien, für 
lunge Zeit aus ſichtslos werden würde. 
a AlSanitätskolonnentag.] Soeben gelangt das 
Programm für die Berjammlung des Verbandes freiwilliger 
Santlätstolonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen in 
Danzig vom 3. bis 6. Juni zur Veröffentlichung. Das Pro. 
gramm lautet: Sonnabend, den 3. Juni. Von Mittag dis Abend 
Empfang der Gäfte auf dem Hauptbahnhofe und Führung nach 
ihren Quartieren. Abends: Empfangkommers im St. Joſephshaus 
Töpferſtraße 5—7. — Sonntag, den 4. Juni. 9 Uhr Vormittags 
Uebung der Daziger Sanitätskolonne. 11 Uhr: Abfahrt nach 
Marienburg. Hier, nach Ankunft, Uebung des Elbinger und 
Marienburger Waſſerwehren, Befichtigung der Schloſſes. Rückfahrt 
nach Danzig. Abends: Zuſammenſein im „Deutſchen Haus“. — 
Montag, den 5. Junf. 9 Uhr Vormittags: Verſammlung im 
Ausſtellungsgebäude. Eröffnung der Ausſtellung durch Herrn Ober⸗ 
präfident v. Goßler. 11 Ur: Verſammlung in der Aula des 
Aus ſtellungsgebäudes, Berathung der Satzungen, Wahl des 
Vorſtandes, Vorträge. 1 Uhr: gemeinſchaftliches Eſſen im „Danziger 
Dos“ (Gedeck 1,50 Mk. ohne Weinzwang). Nachmittags: Fahrt 
per Dampfer nach Neufahrwaſſer. 8 Uhr: Rückfahrt. — Dienſtag, 
den 6. Junf, 9 Uhr Vormittags: Uebung der Tanziger Feuer⸗ 
wehr, Beſuch der elektriſchen Centrale, der Pumpſtation und des 
Schlacht- und Viehhofes. Nachmittags: Fahrt nach Zoppot. 

Ueber die Waſſerwehrübung in Marienburg 
wird uns noch beſonders geſchrieben: Bei Gelegenheit des Sant. 
tätskolonnentages für die nördlichen und öſtlichen Provinzen am 
3. bis 6, Juni in Danzig wird eine Krankenträger⸗ und 
Waſſerwehrüdung der Freiwilligen Krankenträger und Waſſerwehr· 
kolonnen der Kreiskriegerverbände Elbing und Marienburg am 4. 
Junt in Marienburg ſiattfinden. Dieſe Uebung iſt bei Weitem 
der wichtigſte Theil des für die Tage beſtehenden Programms. 
An dieſer Uebung werden ſich 274 Mitglieder der erwähnten 
Verbände betheiligen mit 42 Krankentragen. Ein Eiſenbahnzug 
mit 10 Wagen wird das Perſonal und Material von Elbing nach 
Marienburg befördern und bei der Uebung ſelbſt werden 12 
Rettungsboote (Pontons) in Thätigkeit ſein. Die Leitidee für 
dieſe Uebung fit der Hauptſache nach folgende: Bei Elbing hat 
ein größeres Gefecht Mattgefunden. Verſchledene Gründe erfor 
dern es, daß die Unterbringung der trans portfähigen Verwun ⸗ 
deten nicht in Elbing, ſondern in Derienburs geſchieht. Zu dem 
Transport iſt die Elbinger Krankenträger- und Waſſerwehrkolonne 
befoplen. In Marlenburg erfolgt die Entladung der Verwundeten 
und das Wegſchaffen derſelben über die Nogat nach dem Lazareth. 
Lagerungs- Werband» und Transportmittel beſtehen aus Impro⸗ 
viſations⸗Matertal, da nach der Lage es nicht möglich war, vor⸗ 
ſchriftsmäßiges Material herbelzuſchaffen. — Einen Beweis für 
die hohe Wichtigkeit dieſer kaum noch in ähnlicher Weiſe ſtatt 
gehabten Uebung liefert die Thatſache, daß für dieſe von den 
betheiligten Behörden ein erheblicher Geldbetrag zur Verfügung 
geſtellt worden iſt. 

V[Der Deutſche Photographen Verein) 
veranſtaltet wie alljährlich auch in dieſem Jahre eine Wander⸗ 
verſammlung und damit verbunden eine Ausftellung von Photo 

graphieen und photographiſchen Gebrauchsgegenſtänden. Dieſelbe 
findet in Baden-Baden ſtatt. Won der Kurdirektlon ſind dazu 
bereitwilligſt die prächtigen Räume des Konverſatlonshauſes zur 
Verfügung geſtellt worden. Eingehende Auskünfte über Wander- 
verſammlung und Ausſtellung ertheilt der Vorfitzende des Deut: 
ſchen a Bea K. * hr Weimar. * 
5 Berein zur erſtell ung un us 
(müdung der Rarlenburg!] Unter dem Vorfitz des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goß ler fand geſtern in Danzig 
eine Vorſtandsfizung ſtatt, in der zunächſt über die Veranſtaltunz 
weiterer Lotter ſen für die Marienburg verhandelt wurde. 
Es wurde, vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmigung, der Ges 
noſſenſchaftsbank in Berlin der Zuſchlag ertheilt. Danach find 
7 bis 10 weitere Lotterie⸗Serien mit je ca. 300 000 Looſen und 
Hauptgewinnen von 75 000 bezw. 100 000 Mk. in Aus ſicht 
genommen. Die Ziehungen ſollen wie bisher, in Danzig 
stattfinden. Des ferneren wurde beſchloſſen, ein in der nächſten 
Umgebung des Marienburger Schloſſes belegenes Grundſtück 
behufs Freilegung des Schloſſes ſowie ein Bronce Czorpult für 
die Schloßkirche (letzteres far den Preis von 3200 M.) anzu- 
kaufen. An Stelle des verſtorbenen Landeshauptmanns Jaedel 
wurde Herr Landeshauptmann Hinze zum ſtellvertretenden 
Borfigenden des Vereins gewählt. Den Statuten entſprechend 
ſoll a wo ng e an in Marienburg _— 
J. Au önigl. Provinzial⸗Schul⸗ 

kollegtum in Danzig Haben 161 für Mittel: 
ben Auen ahnen in Seien, Bethunge 

5 eltag w die 
Wr ihr 4 t f 5 werden voraus ſichtlich 

Neue Poſtanſta lt.] In Papau nbof 1 
bekanntlich eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit Be 1 : 8 
waltung derſelben ift von der Oberpoſtdirektſon in Danzig dem 

Molkereiverwalter Scherz Übertragen worden. 

88 [Die Schulleiter Weſtpreußen el werden 
am 24. d. Mis. in Dirſchau eine Verſammlung abhalten. 
Auf der Tagesordnung ſteht: Vortrag: Zweckmäßigteit und 
Nothwendigkeit des Zuſammenſchluſſes der Schulleiter Weſtpreußens. 
Vorſtandswahl. Wahl der Vertreter für die nächſte in Berlin 
fiatifindende Verſammlung des preußlſchen Rektorenvereink. 

ODef fentliche Fernſprechſtelle in Thorn.] 
Bei dem Raiſerlichen Thelegraphe namt in Thorn wird in nächſter 
Zeit eine öffentliche Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit treten, welche 
während der Dienfiſtunden der Biefigen Vermittelungtanſtalt dem 
Publikum zur Ber fügung ſtehen wird. Für jedes gewöhnliche 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten wird im Orts verkehr, 
jowie im Verkehr mii den bis zu 50 km. von Thorn entfernt 


1 


gelegenen Orten zine Gebühr von 25 Pf., auf größere Entfer- 
nungen (einſchließlich Berlin) eine Gebühr von 1 M. erhoben 
werden. Dringende Geſpräche find gegen die dreifache Gebühr 
zuläſſig. Das Heranholen von Perſonen, welche Fernſprechan⸗ 
ſchluß nicht befigen, ſowohl in Thorn, als auch an den entfernten 
Orten beſorgt die Poſtverwaltung gegen eine bei der Anmeldung 
des Geſprächs zu entrichtende Gebühr von 25 Pf. Geſprächsan⸗ 
meldungen werden am Telegramm Aufgabeſchaller entgegen 
genommen. 

Fernſprechverkehr] Für die Benutzung des 
Telepfons durch Nichttheil aehmer hatte eine jungſt 
erlaffene Verfügung der Poſtverwaltung in Berlin dle Erhebung einer 
Gebühr von 25 Pig. angeordnet, Dieſe Verfügung, welche unter den 
Fernſprechtheilnehmern große Erregung hervorgerufen hat, iſt 
aber, wie verlautet, wieder aufgehoben worden; es ſoll bei der 
bisherigen Praxis, nach welcher über die Benutzung des Fern · 
ſprechers durch Nichtabonnenten ſtillſchweigend hinweggeſehen 
wurde, auch fernerhin fein Bewenden behalten. 

§ [Zur Ausbildung von Lehrern an kauf 
männiſchen Fortbildungsſchulen.) Nachdem im 
vorigen Jahre auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und 
Gewerbe in Berlin zwei Unterkurſe zur Ausbildung von Lehrern 
an kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen abgehalten worden find, 
ſoll nunmehr in der Zeit vom 19. Juni bis 15. Juli ein Ober⸗ 
kurſus ſtattfinden, zu dem nur ſolche Lehrer einberufen werden. 
die fereits an einem der früheren Aurje theilgenommen haben. 
Die Vorträge, die die Herren Juſtizrath Dr. Staub, Rechtsanwalt 
Dr. Landau, Reichs bankbuchhalter Behm und Bücherreviſor Rettig 
übernommen haben, werden fi auf Handels und Wechſelrecht, 
Buchführung, kaufmänniſches Rechnen und Kontorpraxis erſtrecken. 
Auch iſt wiederum die Veranſtaltung von Diskuſſionsabenden in 
Ausſicht genommen, an denen Fragen, betreffend die Organiſallon 
kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen und den Unterrichtsbetrieb an 
dieſen Anſtalten beſprochen werden ſollen. 

„[ gum Telegrammvperkehr.] Nach einer neuer⸗ 
dings ergangenen Entſcheidung des Reichspoſtamts kann die 
abgekürzte Schreib weiſe von Wörtern, wie Grünthalerfir., 
Gerichts vollz., Stellmachermſtr., die auch außerhalb des Telegramm⸗ 
verkehrs gebräuchlich und allgemein verſtändlich iſt, in Telegrammen 
als ſprachwideige Wortänderung nicht angeſehen werben. Derartige 
Abkürzungen find daher als zuläſſig zu erachten, auch wenn fie 
zum Zweck einer Gebübreneriparniß angewendet werden. Die 
Wörter „Theater“ und „Draht“ ohne „9“ zu ſchreiben, ſei zwar 
orthographiſch unrichtig, über die Auslaſſung des „h“ ſoll jedoch 
ſelbſt in Zuſammenſetzungen (. B. Operettentheater, Draht · 
beſtätigung), wo fie eine Herabminderung der Gebühr zur Folge 
hat, hinweggeſehen werden. 

([Betämpfung der Schweineſeuchen. Der 
Herr Regierungs⸗Präſident hat für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks die folgende Verordnung erlaſſen: Soweit Ibdeckereibe⸗ 
rechtigungen beſtehen, hat der Beſitzer des Giehes oder ſein Ver⸗ 
treter die betreffende Abdeckere unverzüglich zur Abholung der 
an der Schweinepeſt, Schweineſeuche und dem Rothlaufe 
verendeten Schweine, ſowie ſolcher, welche unter ſeuchen verdächtigen 
Erſcheinungen verendet find, aufzufordern. Auch dort, wo 
Berechtigungen nicht beſtehen, iſt den Abdeckern die Abholung 
anheimzuſtellen, ſofern die öttlichen Verhältniſſe, insbeſondere die 
Entfernung von der Abdeckeret dies angezeigt erſcheinen läßt. Die 
Abdeckerelbeſitzer bezw. deren Vertreter und Angeſtellte find 
verpflichtet, zur Abholung der Kadaver nur undurchläffige, 
verſchloſſene, mit Zink- oder Eiſenblech ausgeſchlagene Kaſten⸗ 
wagen zu benutzen. Die Wagen find nach der jedes maligen 
Benutzung zu reinigen und zu desinfiziren. Wird ein Kadaver 
24 Stunden nach der Anſage von der Abdeckeret aus dem 
Seuchengehöfte nicht abgeholt, ſo iſt derſelbe anderwett unſchädlich 
zu beſeitigen. Die Radaver find in den Abdeckereien nur derartig 
zu verwenden, daß ſie zerlegt und 12 Stunden lang in 
verdüntner Schwefelsäure bis zum Zerfallen der Weichtheile gekocht 
werden. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

A l[Nachtſchießen.] Die auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platze zur Abſolvierung ihrer Schießübung anweſenden Fußartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 11 und von Hinderſin halten Morgen ein Nachtſchießen 
ab, welches beim Eintritt der Dunkelheit beginnen wird. 

[Die freiwillige Feuerwehr hielt geſtern Abend im 
Rathshofe eine Uebung ab. Die Steigerabtheilung übte an der 
mechaniſchen Schiebeleiter, die Spritzenabtheilung reinigte Spritze, Schlauch⸗ 
wagen, Schläuche etc, Um 10 ½ Uhr rückte die Geſammtfeuerwehr mit 
allen Geräthen aus dem, Rathhaushoſe ab und brachte dieſelben zum 
Sommerſtandorte in den Spritzenſchuppen am Gerechten Thor. Die 
Uebungen für die Sommermonate finden von jetzt ab an den Spritzen ⸗ 
ſchuppen ſtatt, auch haben ſämmtliche Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr 
bei Feueralarm ſich am Spritzenſchuppen zu verſammeln. 

VIBarbier⸗Verbandstag.] Am Montag den 5. Juni joX 
in Thorn im Schützenhauſe Mittags 12 Uhr der Verbandstag des Brom⸗ 
berger Bezirks⸗Verbandez der Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innungen, zu welchem auch Thorn gehört, abgehalten werden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen 22 Nummern. Die Einladungen ſind bereits durch 
das Fachblatt erlaſſen. Die Thorner Innung als die feſtgebende, iſt 
ſchon fleißig dei den Vorbereitungen des Programmes. Es wird Konzert, 
Feſteſſen, Ausflüge, Theater Ball ꝛc. geplant. 

Glanaben⸗Mitelſchule.] Zur Vergebung der Maurer ⸗ 

und Erdarbeiten für den auf der Wilhelmſtadt zu errichtenden 
Neubau einer Knabenmittelſchule ſtand heute Vormittag 10 Uhr im Stadt⸗ 
bauamt Termin an. Es forderten für Maurer- bezw. Erdarbeiten: Bock 
32 743 bezw. 12600 Mk., Conrad Schwartz 35 751 bezw. 10 440 Mk., 
Steinkamp 36 127 bezw. 6 720 Mk., Uebrick 32 641 bezw. 9 360 Mk., 
Richter 41 707 bezw. 9 680 Mk., Mehrlein 37 628 bezw. 8 160 Mk., 
Rinow 38 135 bezw. 18 920 Mk. Plehwe 35 837 bezw, 7 089 Mk., 
Kleintie 33 731 bezw. 9 120 Mk., Ulmer & Kaun 39 041 bezw. 13 320 
Mk., Teuffel 34107 bezw. 9 540 Mk., Soppart 38 390 bezw. 8 520 Mi, 
Weber 43 218 bezw. 3 360 Mk. und Immanns & Hoffmann 46 584 
bezw. 8 880 Mk. 

X [Der elektriſche Bahnbetrieb am Stadtbahnhof war 
28 gegen Adend unterbrochen. Es waren daſelbſt die Spanndrähte 
geriſſen. 2 

[Straftammerſißung vom 15. Mai.] Zur Verhand⸗ 
lung ſtanden drei Sachen an. Die Anklage in der erſten Sache richtete 
fh gegen den Gutsbeſitzer Wencedlaus von Miecztomsti aus 
Bahrendorf, welcher des Vergehens gegen das Vereins geſetz und der 
Uebertretung dieſes Geſetzes deſchuldigt war. Angeklagter, welcher Vor⸗ 
figender des Turnvereins „Sokol“ in Briefen war, hatte den Verein zum 
Himmelſahrtstage vorigen Jahres auf ſein Gut eingeladen und denselben 
dort bewürthet. Bei dieſer Gelegenheit wurden Turnübungen vorge⸗ 
nommen und Reden eee ſodaß die Zuſammenkunft der Vereins⸗ 
mitglieder als eine Verſammlung anzuſehen war, welche bei der Pol izei⸗ 
behörde anzumelden war. Dieſe Anmeldung hat Angeklagter nicht nur 
unterlaſſen, ſondern er hat auch den Gendarm Glodowski, der ſich bei 
ihm im Auftrage des Landrathsamtes zur Ueberwachung der Verſammlung 

emeldet hatte, vom Gutähofe gewieſen. Durch dieſe Unterlaſſung der 
nmeldung und durch bas Hinauzweiſen das Gendarmen ſoll ſich Ange» 
klagter im Sinne der Anklage ſtrafbar gemacht haben. Da es auf die Ver⸗ 
leſung eines Aufſatzes aus einem polniſchen Kalender ankam, in welchem 
die Ziele und Zwecke der Sokolvereine klar gelegt ſein ſollen, wurde die 
ei der Sache beſchloſſen, weil dieſer Auſſatz nur in Abſchriſt und 
nicht im Original vorlag. Zu dem nächſten Termin ſoll dieſer Aufſatz im 
Original beſchafft werden. — Die zweite Sache wurde unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit gegen den Beſitzerſohn Emil Schmauß aus Broſowo 
verhandelt. Schmauß war der verſuchten 1 . . und der Beleidigung 
beſchuldigt. Die Verhandlung endigte mit der Freiſprechung des Ange⸗ 
klagten. In der dritten Sache wurde wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rücfale der Arbeiter Michael Lewandowski, ohne feſten 
Wohnſitz, zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

(Polizeibericht vom 16. Mai.] Gefunden: Ab» 
zugsatteft und Invaliditäts- Quittungskarte der Arbeiterin Emma Teſchen⸗ 
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dorf auf dem Altſtädtiſchen Markt. 
Staatsanwaltſchaft aus einer Strafſache: Ein Mantel, ein Stock und drei 
Paar Handſchuhe. — Verhaftet: Zwei Perſonen. 

Y [Bon der Weich ſel.) Waſſerſtand heute Mittag 1,30 Meter 
über Null, Waſſertemperatur 14½ Grad R. . iſt geſtern aus 
Brahnau Dampfer „Prinz Wilhelm“ mit einem mit Thon beladenen Kahn 
im Schlepptau und „Wilhelmine“ aus Königsberg mit leeren Spiritus⸗ 
fäſſern, Heringen und Kaufmannsgütern, 2 deladene Gabarren aus War⸗ 
ſchau, Dampfer „Genitiv“ mit 2 beladenen Kähne aus Bromberg, 5 be⸗ 
ladene Kähne aus Danzig. Abgefahren 2 Kähne mit Melaſſe nach Deſſau. 
2 Kühne mit Zucker nach Neukahrwaſſer, 5 Kühne nach Polen geiegelt. 

Warſchau, 16. Mai. wage augen 1 uhr 27 Min.) 
Waſſerſtand bei Warſchau heute 3,0 ter, gegen 1,78 Meter 


— Eingelie fert von der Kgl. 


— Aus der Neſſauer Niederung, 15. Mai. Die Früh⸗ 
jahrsbeſtellung der Aecker ift vollſtändig beendet. Die Saaten find ſchon 
größtentheils aufgegangen und ſtehen recht gut. Auch die frühen Rare 
toffe ln find ſchon aus der Erde gewachſen; ſtellenweiſe hat man ſie ſogar 
bereits behäufelt. Das Vieh Ift jaſt überall auf die Weide getrieben. 

— Culmſee, 14. Mai. Die hieſige Zuckerfabrik, welche den 

roßen Culmſee er See auf mehrere Jahre gepachtet und darin den Fiſch⸗ 
Es jeit zwei Jahren nicht hat auzüben lafien, hat jetzt einen Fiſch⸗ 
meiſter engagirt, und es ſoll bald mit der Fiſcherei begonnen werden. 


Ueueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. Mal. In Folge eines Brandung lücks 
in der Oranienſtraße iA geſtern außer der Arbeiterin Anna 
Ju dis, die aus dem zweiten Stock des Hauſes ſprang uud ſof ort 
tobt blieb, die Wittwe Bethke im Krankenhauſe geſtorben. Herr 
Bethke, ihr Sohn, iſt ſchwer aber nicht lebensgefährlich am Oder 
körper verbrannt. Als Urſache des Brandunglücks gilt Entzün- 
dung von Benzindämpfen. — Bei dem Vierta ge-Rennen 
auf der Radrenn⸗ Bahn am Kurfürſtendamm waren Champion 
Erſter, Cordong Zweiter, Huret Dritter. Dann folgten St ruck, 
Tom, Linton und Kocher. 

Wiesbaden, 15. Mai. Der Kaiſer und die Ratjerin 
find gegen 6 Uhr Abends von Homburg hier wieder einge ⸗ 
troffen und haben ſich alsbald in das Hoftheater begeben, um 
der Aufführung der Oper „Mignon“ beizuwohnen. 

Bud apeſt, 15 Mal. Die ungariſche Regierung sog das 
Verbot für die Siebenbürgener Sachſen zurück, für ein Bismarck ⸗ 
Denkmal Sammlungen einzuleiten. 

Haag, 15. Mat. Auf Anordnung des Kardinals Rampolla 
hat der hieſige päpſtliche Internuntius Tarnaſſi ſeinen Poſten 
verlaſſen und ſich nach Luxemburg begeben. 

Lon don, 15. Mai, Die „St. James Gazette“ wendet 
ſich gegen eine beunruhigende Auffaſſung des jüngſten Schrittes 
Rußlands in Peking. Das Blatt führt die Beſtimmung 
des ruffiſch⸗engliſchen Abkommens an, wonach der ruſſiſchen 
Regierung das Recht bleibt, Geſuche ruſſiſcher Unterthanen um 
Konzeifionen für Eiſenbahnen, die von der Hauplinie in der 
Mandſchurei aus in ſüdweſtlicher Richtung gehen, zu un terſtützen. 
Eine ſorgfältige Erwägung dieſer Beſtimmung mußte Jedermann 
auf die Forderung vorbereiten, wegen milder Rußland kaum der 
Treuloſigkeit beſchuldigt werden könne. (Vergl. Ausland: 
England.) 

Hongkong, 15, Mai. Auf Gerüchte von einem beab⸗ 
ſichtiggen Angriff auf das Hinterland von Kaulung haben 
400 Mann des Hongkong⸗Negiments Befehl erhalten, nach 
Talphon abzugehen. Die Freiwilligen find angewieſen worden, 
ſich in Bereitſchaft zu halten. Auch mehrere Kanonenboote ſollen 
nach der Küſte des Hinterlandes von Kaulung abgehen. 

London, 15. Mat. Wie „Reuterbureau“ aus Hongkong 
von heute Abend meldet, iſt ein Truppenaufgedot von 2000 
Mann nunmehr nach dem Hinterlande von Kaulung abgegangen. 
4 Ranonenboote unterſtützen die Operation. Es wird gemeldet, 
daß chinefiſche Rebellen in Tungkung in das britiſche @ebtet 
während der letzten Nacht eingefellen ſind. 


— — — — — 
Für die Redaktion verartwortlich: Karl Frank, Therm. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 

Waſſerſtand om 16. Mai um 7 Uhr Norgenz: +1,80 Ne ten 
Luftten peratur 7 20 red Celſ. Wetter: Regen Wind: W. 
Bemerkungen: . 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Mittwoch, den 17. Mai: Wolkig, kühler, Gewitterluft, Regenjälle, 
Sennen Auf 4 Uhr 3 Min., Untergang 7 Ur 51 Nin. 
Mond ⸗Aufg. 11 Ui 5 Nm. Vorm., Unterg. 12 Uhr 40 Pin. Nachts. 
Donnerſtag, den 18. Mal: Wolkig, ſchwal, Regenfälle und Gewitter, 

lebhafter Wind. 


Thorner Marktbericht 
Dienfig, den 16. Mai 1899. 


Stroh (Richt⸗) pro Ctr. 2,25— 2,50 [ Wels pro Pfund. . 0,40—0. 
Heu pro Centner — — FE MEET wer 
Karto 1 1.60 — 2,20] Breſſen 7 0,——0,50 
Rothkohl 1 Kopf. . 0,10—0,20 || Schleie 0 0, 50 
Wirſingkohl „ 0,10 —0,15 || Aal 2 0,——110 
Blumenkohl „. + ‚0,10— 0,50 || Hechte = 0,30—0,40 
Weißkohl pro Kopf . 0,10 — 0,20 Karauſchen „ 0,85—0,45 
Kohlrabi das Stück 0,——0,05 || Barſche 7 . 0,30—0 
Morcheln pro Mandel. 0,——0,05 [Zander 0,45—0,55 
Wrucken pro Mandel 0,90 — 1,20 Barbinen „ . 0,——0,30 
Mohrrüben 1 Pfund . 0,05 —0,.— Stör > 0, 
Brunnenkreſſe pr. Häuſchen 0, ——0,05 || Weißfiſche „ 0,15—0,25 
Rapunzelſalat „ „ 0,— 0,05 Quap 0 
Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0,.— 9,12 Krebſe pro Shod . . 1,20—2,— 
Spinat pro Pfund. . 0,—— 9,10 Puten, das Stück. . di 
Aepfel, pro 1 „ . 0,20—0,3u || Gänſe, das Stüd . 3,50—8,.— 
Spargel 1 Pfund . 9,50 0,70] Enten, das Paar. . 2,5u—3,80 
Butter pro Pfund. 0,90 — 1,10 Hühner, das Stück. 1,——1,55 
Eier, das Schock. 2,.—— 2,20 | Tauben das Baar . . 0,60—0,80 


Salat drei Köpfe 10 Pfg. Radieschen pro 3 Bund 10 Pfg. 
Gurken 40— 80 Pf. das Stück. Junge Hühner das Paar 1,00—1,80 Mt. 
Junges Gemüſe: Kohlrabi Mandel 75 P., Mo hrrüden Bundchen 15 Bi 

Steinpilze 40— 60 Pf. pro Mandel. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


16.5, 15. 5. 16. 5. 18. 5. 
Tendenz dar Fondsb. ] ſtill. feſt. Poſ. Pfanbb. /, % 97 800 98. 
Ruf. Vanknolen. 216,70 216.55 „ 3 F 102,20 102,— 
War ſchan 8 Ta 216,45 216,35 Poln. Pſbbr. 4½% 159,25 100,25 
Oeſterreich. D 169,70 169,60 Türk. 1% Anleihe 27,800 27 95 
Preuß. Conſols 2 br. 92,20 92,20 Ital. Rente 4°, 95,60 95,75 
Pren ß. Conſols 1¼ pr. 100,70 100,70 Ruw. R. v. 1894 4% 92,10 92,.— 
rg. Conſol zs % abg 100,70 100,70 Pise. Comm. 198,10 198.— 
tſch. Reichsanl. 2“ 92,20 2 20 tarp. Bergw.-Act. 201,70 202,— 
Disch. Reich zal 8 / 100,80 100 80 Kordd. Crebttanftalt⸗Act. 127,10 127—, 
Wpr. Pfbbr. 70% lb. Ii 89,— | 89,— Thor. Stadtanl. 3½ % —,.— —.— 
„ „ ½ % „ 97,70 97,50 Weizen: loco t. New- Nori 81,8% 8071, 
| Spiritus doer loed. —.— u 

| | „ oer „ 40,60 

Wechſel⸗Distont 4¼ / Lomdard⸗Zinsſuß für deutſche Staats- 


Den Vietoria⸗ Fahrrad Werken A.-G., Nürnberg ift in den 


wiederum eine Naochbeſtellung auf Armer fahrräder zugegangen. 

ehrende Auftrag 5 zugleich einen erneuten Beweis für die d 
Qualität der „Bſetoria, Räder“, welche beim practiſchen Gebrauch jelbft 
den höch ſten Anforderungen in Bezug auf W. ndsſähigkeit und leichten 
1 Lauf entſprochen haben. 


40,0 
11 57%. 


jüngſten Tagen Seitens des Königlichen Preußiſchen Kriegaminifteriums 


U 


Waldhäuschen 


8 
HORN, Bromberger Vorstadt. 2 
8 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Tode meines 
lteben Mannes und Vaters des 
Strommeiſters 


Wilhelm Schwarz 


fagen Allen, insbeſondere den Vor⸗ 
— — den Kollegen, ſowie dem 
andwehrverein herzlichſten Dank, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Fernsprech- Feraspreoh- 
ma Gustav — e 
THORN, Platz am Neis gerne i 


Zur diesjährigen Bausaison halte bei 
billigsten Preisen stets am Lager: 


Portland-Cement, |Thon- u. Cementfliesen, 


Bringe meinen in Voller Pracht stehenden Garten mit grossartigsteꝛ 
Aussicht in freundliche Erinnerung. 

Das morgen stattfindende Naehtsehiessen kann von hier aus 
am besten beobachtet werden. 


a AUG, AUT, SUP“, DV 88 a 
BR wi PD HERR iS 
2 8 N 45 


Gelöschten Kalk, 5 Gleichzeitig empfehle meine neu angelegte 
8 tückkalk, Thon- u Cementkrippen, € Asphalt-Kegelbahn. 
Fwangsverfteigerung. 2 Rohrgewebe, Thon- u. Cementröhren, g a — Getränke, Kaffee, Kuchen, mit flotter Bedienung 
Im Wege der Bwargsvolftredung 25 61 8 Backofenfliesen, gesorg Beten 

Neuftabt, erg — iehtröge Chamottesteine, Robert Hellwig. 
— auf den Namen des Bäckermeiſters 143 Isoli latten, sphalt, - 
Kat Tapper e e | The 12 n Ho99000000000:00000000000U 
I tt Marie 0 8 3 
eingetragene in der Etat Kom men | © Klebenzasse, Carbolingum, Sensationell! Sensationell Sensationell! 
ktädtiſcher Markt 9 belegene Grundſtück] N Nägel, Dachpfann Be 31 k f 7 1 40 
— ER Seitengebäuds mit! und alle sonstigen Baumaterialien. — e III * er 


sollen auf dem neu zu malenden Theater-Vorhaug des 


Victoria-Theaters 


bis zum 21. Mai er. fertig gestellt sein u. ersuche ich eventl. Aufträge 
Herrn Standarski überweisen zu wollen. 


Gg. Hering. Kunstmaler. 
Nee eee 


Die von mir am 1. April übernommene Le w i n'ſche 


—Vadeanſtalt 


en deren Betrieb ich neben meinem 


Speditionsgeſchäfte 
fortſetze, habe ich in allen Theilen gründlich renovirt u. durch 
2 neue Flieſenwannenbäder vergrößert. 


peinlichſte Sauberkeit zuſichernd, empfehle ich die Bade⸗ 
anſtalt zur geneigten Benutzung. 


1 20. Boettcher 
ma 2 Inh.: Paul Meyer. a 
ee n 


Zunt z-Kafjee. Ostseebad und Heilanstalt 


Wesiterplatte gage 
Der Vekset: meiner gebrannten Kaffee’s für Thorn befindet bei Danzig. 


sich nur in den Händen der Herren Seebäder, Soolbäder, is: Lippert’sche Bader „Moor- 


bäder, grosse Parkanlagen hart an der See. Seesteg, Strandhalle, Kurhaus, 
Hugo Claass und Anders & Co. 


Elektr. Beleuchtung. Täglie he Dampferfahrt en auf See. Keine Kurtaxe, Mässige 
Ich kann daher für die Güte der Waare, w elche von anderer 


Preise. Illustr, Prospekt gratis und franko. 
Seite verkauft wird, nicht garantiren und bitte deshalb das verehrte 


Publikum, meine gebrannten Kaffee's nur aus den vorbenannten Ge Seebad N ela „see. It. 


schäften zu entnehmen. 
Südspitze der Halbinsel Hela. 5 Inselklim a, 3 Seiten Seestrand. 


1 Zunt2 sel., We., oe Br Seebäder, alte Kiefernwaldungen, absolut staubfreie Wald- und 


Seel Neues Kurhaus. Saesteg, keine Kurtaxe. Tägliche Dampferverbindung 
Königlicher Hoflieferant, mit Danzig. Illustr. Prospekt gratis, franko, 
Bonn ajRh. Berlin. Maske 


AAAAAAAAAAA AA AA AA AA A AT Badeverwaltung in md} 
—AAAAAAAAAA/INAAAAAAAAAAAL | 


οοοοοοοο Sing Verein 


f e e, 5 eee m 000 


im Artushof 


General Probe 
Der — VOR 


Malbowle 


Gustav Ackermann, 


937 Baumaterialien-Geschäft, 


10. Juli 1899, 


Vormittags 10 Uhr, 8 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1809 Mt, 
3 zur Gebäudeſteuer ver 


ne find 2 En 
Thorn, den 10. Mai 


Königliches Amtsgericht. 
— — 
Beiauntmachung. 

1 — 3 der ung. und 
Lieferungen für die Errichtung eines 
Staletenzaunes um das Pfarrgehöft in 


Nlammer 
Kielbaſin bei? Schwirſen haben wir einen 


3 Fahrrad- Grosshandlung 
Mittwoch, den 24. d. Mts. Thorn 7 


Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt. 

Bedingungen und Koſtenanſchläge find im 
Stadtbauamt während der Dienſtſtunden 
einzuſehen oder gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungskoſten 12 . zu beziehen. 

Thorn, den 16. Mai 1 

Der Nagiſtrat. 
Bom heutigen Tage ab, befindet ſich 


Culmerflraſze Ar. 15 


eine Niederlage von Culmſecer 


Brod Butter und Käse. 
111 Ein aut erhaltener 


Badeſtuhl 


mit Gasheizung preiswerth zu verkaufen. 
Nenktädt. Markt 4. 


84 Brombergerstrasse 84. 


Fernsprecher 158, 


Ein gut erhaltenes 
Piauino, eine Nähmaſchine 
und verſchiedene andere Möbel ſind zu verk. 
Bäckerſtraße Nr. 31. 
Ein gebrauchtes 


Pianino 


oder kurzer Flügel zu kaufen geſucht. 
Wo? jagt die Exped. d. Bl. 


Bautechniker 


findet Wien, J lt gang gegen angemeſſene 
Entſchädigun 
Anfragen b. d. Exped. d. Ztg. 


Eine geübte Plätterin 


wünſcht Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe. Zu erfragen 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 1, part 


Eine ſchöne Wohnung 


von 1 Zimmer u. Küche ev. auch 2 1 
AI. Etage nach vorne, fofort zu vermiethen. 


L 
vv VVV 


v 


Hausfrauen probiert! 


Diamantmehl 


das beſte Weizenmehl 


von Georg Plange, Hamburg. 


FR Vorstadt, 


Meinen ſchattigen, neu hergerichteten 


== Garten == 


empfehle Familien als angenehmen 
Aufenthalt. 


Nägered Mellienitr. 113 fen i : 5 . 0 iſen und gut⸗ 
Ein gut möhlirzs — eee eee n b 5 gerogeen Biere np Rene. ra 
. azter 
nach vorne mit Cabinet zu vermiethen. . A. Mazurkiewiez. 
Zu erfragen Verbrecher Keller, Seglerſir. Dorzügliches 


Die bisher von Herrn Justus Wallis” in 
unſerem Hauſe Breitehraßze 37, III, 
Bemohnten Räumlichkeiten, 5 Zimmer, Balkon, 
Küche u. Nebengelaß find vom 1. Rn — > 
ab zu vermiethen. 


Thorn C. B. Dietrich & Sohn 


Mansardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und . Bus 
behör mit Waſſerleitung verſehen, if billig 
zu verm. Anfr. Brombergerſtr 60 1. Lad. 


1 freundliche Wohnung 


Rulmerkr. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer 


£ zu haben 
Brüdenftraße 16, 1 Tr. r. 


2 große helle Zimmer 
geeignet zu Bureauräumen oder zur Sommer⸗ 
wohnung ſofort zu vermiethen. 

R. Engelharilt's Gärtnerei. 
Ein ant —— De un N DRESDEN 
mache e 
Vertreter: C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
Wohnung, 


im Gebran ud beit bewährt. 
2. Etage, 4 Zimmer und Qu 5 p. 1. Ne Ben en en er ee Fig Saen Hautblüthen 


tober zu vermiethen. exſtraße 19. d derart. Unreinheiten der Haut und 
See, Sommersprossen, ©: Hazitin du Sera 
Aen. Markt ift eine freundlich feiuſte flüſſige Schönheitsſeife 


r.. . — 
ng von 4 Zimmern z. 1. 928 Mk. 1,20 von Carl Keeller, Chemiker, Nürnberg, raſch, ſicher un 860 Mark, ift Breit e 37 ſofort e 
ke 5 Wiügelmsplag 6. gründlich, "ur dabei garantirt unſchädlich WEM bei Anders de Co. in Thorn. vermiethen. O. BB. Dletrieh h & Sohn 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Milch⸗ 
r ar 
votzügliche Milch. 


J. Niernirza. 
doesese besessen 


Herrschaftliche Wohnung. 


Di te Et Breiteſtraßte 24 Moder, „Goldner Löwe“. 
8 „bl. Dim. 
iſt zu vermiethen. 0 Sultan. 3 3. verm. Gerberſtr. 18715, 2 Tr. 


te disk 
Die von Herrn Gehelmrald Dir. . D Brombergertrage 68, f —— 
leit 15 Jahren in meinem Haufe Räumlichkeiten, 5 Zimmer mit allem Zubehör, 
II. Etage N auch Pferdeſtal, ſind vom 1. Juli bezw. 
iſt vom 1. Oktober anderweſtig zu vermieth. 1. Oetober zu vermiethen. 
S Simonsohn. Thorn. C B. Dietrich & Sohn. 
 Herrschaftl. Wohnung 3 In meinem Hauje Bromberger Vor- 
Herrscha 0 nung Hadt, Schulſtraßſe Nr. 15 iſt die von 
von 6—7 Zimmern, I. Etage, ag Herrn Oberſt Woh bis jetzt bewohnte 


3 . 45 15 Woh nung, 
rr. ee 19. 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 1 gubehbr 
vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. Is. ab zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtraße 17. 
. VOHERERES AO, 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


nd 2 Wohnungen von je 6 Zimmern, 
üche, Bad ıc. eventl. Pferdeſtall billigſt zu 
ver miethen. „jene in der Exped. d. Zig. 


ee 
nr weile m -Bmingee- uni 
8 Bimmer, Küche und Zubehör, Miethöpreis| “r, Stallung, dito Selen im Hof. 


Louis Kaliseher. 
Hierzu Beilage. 


2000 Arbeiter. 


Flaſchen⸗Bier 
au fang hit, i 


auch in Liter⸗Glaskrügen mit Patent⸗ 
verſchluß (neu) auch frei in's Haus 
empfiehlt billigſt 

J. Kwiatkowski 


ind die besten, 


BEE 3 Zimmer, 

Entree, Küche u. Bub. w. z. 1. Oftbr. 
Breiter, Eliſabeth⸗, Katharinen r. für 
eine Dame geſucht. Offert. m. Preis⸗ 
angabe Seglerſtraße 31, 2 Treppen. 


Jährliche Production: 30 000 Fahrräder. 
ene 000'897 4% :oyounıqag wg 


zu v. Näh. Montt Lelser, 


ig 


Beilage d. Thor 


ner 


Abhärtung. 


In feinen „Jugenderinnerungen“ kommt der berühmte Kliniker Die ö 
Profeſſor Kuß maul auch auf die Frage der Abhärtung zu Infanteriegeſchoſſes zeigte ſich wieder 
ſprechen. Er empfiehlt zu dieſem Zwecke, wie wir vor einiger Zeit [ Selbſtmord eines Soldaten vom 9. 
ſchon kurz erwähnt haben, jahrelang fortgeſetztes tägliches Eintauchen | burg. Die Kugel durchbohrte das B 
der Füße in kaltes Waſſer und Abwaſchen der Beine mit dem | wegen Diebſtahls zur 
Schwamm bis zu den Knieen hinauf, mit raſch nachfolgendem | ſchlug den Pfoſt 
Wiedererwärmen im Bette kurz vor dem Aufſtehen. Dieſes ein⸗][ Mauer und bl 


fache Verfahren läßt ſich zu jeder Jahreszeit leicht ausführen und 


e großen Vorkehrungen. Am beſten wird das Becken a 8 5 EI 8 2 
cen on Aber — mit Ball jo hoch gefält, daß die Füße 20. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Aal, Preuß, Lotterie. 8 N11 s31 15000, 972  z0205 22 70 
0 j 9 
darin bis über die Knöchel eintauchen, und an das Bett gestellt ä 8 2 ee — “om — ee 28108 13001 13 255 504 55321 42 1281 55 888 15000 5561 N 


daneben Trockentücher. Befolgt man gewiſſe Vorſichtsmaßregeln, 


ſo lernt ſelbſt die verzärtelſte Haut das kalte Waſſer ertragen. 17 28 219 28 
Man darf nur nicht gleich mit zu niedrigen Temperaturen beginnen; 224 30 556.95 


man fängt etwa mit 24 Grad Reaumur an und geht dann im 
Laufe von Wochen auf 16 Grad Reaumur, nur ausnahmsweiſe 
tiefer, herab. Unter allen Umſtänden muß man dem kurzen, 
nur wenige Sekunden währenden Fußbade ein raſches Erwärmen 
der Beine folgen laſſen. Dies geſchieht in wenigen Minuten, 
wenn man ſie nach flüchtigem Abtrocknen in das warme Bett 
zurückbringt; ein Abreiben iſt unnöthig; je raſcher die Beine in 
das Bett zurückgebracht werden, deſto beſſer wird das Fußbad 
ertragen; nur bei zu niedrigen Temperaturen kann es länger als 
zehn Minuten dauern, bis ſie gut warm werden. Geſchwächte 
und alte Perſonen ſollen zu niedere Temperaturen meiden und 


—— —— —— — — 


des ganzen Körpers empfiehlt Kußmaul für empfindliche 844 086 
849 


Perſonen das folgende Verfahren: Man nimmt zuerſt das Ab⸗ 
waſchen des Körpers bis herab zu den Knieen vor, am beſten | 
ſtehend oder knieend über das Waſſerbecken gebeugt, und läßt das 
Waſſer aus dem Schwamm namentlich über Nacken und Hals ö 
kräftig ſtrömen, dann trocknet man ſich raſch ab und taucht jetzt 

die Füße in das Becken, das am Bett ſteht, wäſcht die Beine bis | 
zu den Knieen herauf, trocknet fie flüchtig und zieht fie zuletzt 

unter die warme Bettdecke zurück. Waſchung und Fußbad bean⸗ | 
ſpruchen wenige Minuten, in zehn bis weiteren fünfzehn Minuten | < 
längſtens wird der ganze Körper im Bett warm. Man ſteht dann 


ſofort auf. Kußmaul ſchließt dieſe Rathſchläge mit den Worten: 6 830 d 21 
9. 80 „% 87 


„Wohl denen, die ſolcher vorſichtiger Methoden der Abhärtung 
nicht bedürfen und ſchon in der Kindheit daran gewöhnt wurden, 
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Ein „Sarg: Truft“ hat fih in New-Nork mit einem 
Kapital von 20 Millionen Doll. gebildet. Man befürchtet, daß 


Wirkung unferes neuen dieſe Verbindung die Schließung der meiften Sargfabriten n 

bei dem eben ſtattgehabten j 8 ar 3 
Infanterieregiment in Würz⸗ Amerika zur Folge haben wird. Vielleicht findet ſich für dieſen a 
ruſtbein des fall, d 8 
Rechenſchaft gezogen werden ſollte), dur | ee eee Far Krank Thom. 
den der So ldat ſich lehnte, ging durch eine Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
b erſt in einer zweiten Mauer ſtecken. 
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Bekanntmachung. 

Auf der Gulmer-Vorftabt ift a a 

von ſofort zu be 

deträgt im Sommer 40 kart — a 

e. Eller 45 Mark. Außerdem wird Lanze, 

ewehr und im Winter eine Burka 
geliefert. 

Bewerber Feen fi beim Herrn Polizei⸗ 

Inſpektor Lola — ulich unter Vorzeigung 


Spargel, 


ſtets friſch, zu uns — 24 bei 
Herrn J. G. Adelp 2 4 6 und 
Herrn Begdom, Neuftädt. M 

Größere Poſten bitte — E beſtellen, 


Casimir Walter, Mocker. 
Telephon Nr. 95. 


Es 
1¹ ‚Kind 4. K ke, G di „ lei 

5210 anmörkee w ir ne — . ens reis — — 150 end Bcnesonde 3 dende Täglich — 

Thorn, den er Mag if 99. . Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Meni! frischen Spar el 

aAgiſtra M 5 T 2 
5 rw ellin 8 Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt. empfiehlt 

l en Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen, Per eſtes 8 N 

sun 8 Br Banana Mellin’s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. Berlin. Braten - chma 3 
v 1881 in’ b Vo i we . 
a Saane 5. Ne — Mellin’s Nahrung nach Vorschrift angewendet, bester Ersatz für Muttermilch Geräuch. feiten Ipeck 
— Selen Ba 1 — Mellin's Nahrung ist die beste für Magenkranke. Mt. 46 p. Gir. 


ansfährt, von den deen Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


f = S ? 
fowie jedenfalls von dem General- N * Nerlin W., 
P Best: J. OC. F. Neumann & Sohn, engt, iss 
verpflichtet ſofort der Polzeivder waltung Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und König», 
Anz Niederlagen in Thorn bei Hugo Claas und Anders & Co 


u machen, wenn er die 
frre einem anderen 
erträgt. Die Nichtbefolgung 


Meitter 
dieſer Vorſchriſt unterliegt gr Strafr 
a des 5 57 a. à. O. 


, er e et Fritz Schneider‘ Ihe nl Wanna 


3 werden auch die⸗ 


ed — dune die von ſolchen Neustädt. Markt 22 5 * ** e 
gewerbsmäßigen — de Be 9 ! 


beſtehend in 
werden, welche nicht der Bau » Berufs- 


d ee, fertigen herren⸗ u. Knabengarderoben 


empfiehlt in 4 — Güte. 
W. Klingebeil, 
Frankfurt a O 


| Freihändiger Verkauf 

Das Grundſtücd Tuchmacher 

ſtraße Nr: 2 — Grundbuch 
Nr. 187/88 — den Froh- 
werk'ſchen Erben gehörig, ſoll behufs 
Naochlaßregultrung freihändig verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
unterzeichnete Vormund 


„Bader 
RämmereioGaffen-Buchhalter. 
2 neue engli 


15 


s Locken, eine Zierde rn Dane 


Fin kurzer Zeit ohne Brennen m Herm 
Musche's ges. yewrh. Locken: 
Krzeuger Adonis. l a 


gupulvor zu 
ernung lustiges 
Echt nur mit 


{ Firma Herm. Musche, Parf,, 5 
Magdeburg. Hier zu haben bei 


Tuchen und Buckskins Se gert Egg |. 2 Lehreuen 


Bäckerstr. 9, 
ägli äumen zu den billigften iſen ausv 
Ungesunde 1 — e e 1 ae Ele arte al ryfall-Diomantmehl Diamantmehl en gut ene be 
7 ä „. Kinderwagen 
Die Heilkraft der Aa bean zum Betauf 
a trieität 1 Steltiner Dreb-h hefe Uleſterlteate 18, 3 Treppen: Kloſterſlraße 18, 3 Treppen. 
OC eit doppel und einfach Pfund 40 und 60 Pfg. 
TB: Preißelbeeren 12 ichlige Stylofergefellen 
ist wunderbar! u ver au 5 5 tafelfertig Pfund 40 Pig. ann. Älteren, den “ —ç angenehuen 
Leidende dũ keinen T & X ebensſtellung gelegen owie ein 
. | I ee, ae .. 2 Ta 
„ Ä nsſtellung, nnen ſofor 
een ce dude. Das J. Jacobson'ſche Waarenlager E. be Fr 
. — (Br. 24,80 u. 28,50 3.) 5 | 2 Carl Sakriss. Ad. Gruse, 
von F. sang Nachfolg. in ſoll in kürzeſter Zeitägeräumt werden 7 me Eifengieherei 
Dies Buch Derierdet E : und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 2 eee nlaht 5 Di. Elen. 
und franco überall hin. Tauſende ftatt. eg b. f. P.,“ gratis D%ArybD. 4 Ein Sohn 
glänzender Anerkennungen! A E e m 5 2 2 1 n 0 I 
2 Wiederverkäufern ſehr empfohlen! ng 5 ehen Konalant. G 1 tern, zit guter Handſchriſt, kann 
4. Coppernikusstrasse s. f 1 Auſwärterin gg n . 


vermiethen bei E. Krüger v 
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Druck und Verlag der Raibäbuhdruderei Frust Lambeck, in Thorn. 


